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Erstes glatt.
Diese Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr in der Kochvrnnnen-Anlage und
in der entlang derselbe» hergestellten Berbindungs-

stratz« zwischen Tannusstratze und Kranzplatz.
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landcstheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landerverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des GememderathS unter Aushebung der Polizei-
Verordnung vom 20. Juni 1888 , sowie des ß 64 der Straßen¬
polizei-Verordnung vom 10. Juli >1376 und der auf denselben
bezüglichen Bekannmachung vom 31. August 1876 nachstehende
Polizei -Verordnung erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, sowie
Rinderwärterinnen ist der Aufenthalt in der Kochbrunnen-
Anlage und in der Trinkhalle untersagt.

§ 2. Personen im Arbeitsanzug oder in unsauberer Kleidung,
ferner solchen Personen , welche Körbe oder andere Traglasten
irgend welcher Art mit sich führen, ist der Anfenthalt in der
Kochbrunnen-Anlage und in der .Trinkhalle, sowie der Durchgang
durch die Kochbrunnen-Anlage untersagt.

s 3. Während der Monate April bis einschließlich October
ist bis 9 Uhr Morgens das Rauchen in der Kochbrunnen-Anlag«
verboten.

8 4. Das Mitbringen von Hunde » in die Kochbrunnen-
Anlage und in die Trinkhalle ist verboten.

8 5. Die entlang der Kochbrunnen -Anlage hergestellte Ver-
bindungSstraße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz darf von
Lastfuhrwerkennur insoweit benutzt werden , als deren Ladung ganz
oder theilweise für die Bewohner dieses StraßentheilS bestimmt ist.

Während der Brunnenmusik darf der letztere von Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

8 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden mit
Geldstrafe bis zu neun Mark oder entsprechender Haft geahndet.

Wiesbaden, den 17. Juni 1889 . Der Polizei -Präsident:
308 v. Rheinbaben.

Polizei -Verordnung
betreffend die Benutzung der in de« städtischen Anlagen

und Straße» aufgestellten Ruhevänke.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20. September 1876 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landestheilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Lan- es-Verwaltung vqm 3Q. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Gemeinde-Vorstaydes unter Aufhebung
des § 6 der Polizei -Verordnung betreffend den Ver¬
kehr in der Kochbrunnen-Anlage rc. vom 17. Juni
1889 nachstehende

Poltzei-Berordn ung
erlassen.

8 1. Kindern unter 10 Jahren , sofern dieselben nicht durch
erwachsene Verwandte oder Erzieher beaufsichtigt werden, ferner
Dienstboten oder Personen im Arbeits -Anzüge oder unsauberer
Kleidung ist die Benutzung der in den städtischen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke, welche die Bezeichnung „Cur-
verwalrung " oder . Bauverwaltung ' tragen , untersagt.

8 2. Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden
mit Geldstrafe bis zu neun Mark oder im Unoermögensfall mit
entsprechender Hast bestraft.

Wiesbaden , den 12. Juli 1892.
608 Königliche Polizei -Direction : Schütte.

Vorstehende Polizei- Verordnungen werden hiermit
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Der Magistrat, v. Jbell.
Freiwillige Feuerwehr.

Die Mannschaften der Retter Ab-
theilnng 2 werden auf Montag , den
»I . d. M ., Abends 7 Uhr , zu einer
Uebnng in Uniform cin die Remise
geladen.

- Mit Bezug auf die §8 17, 19 und
23 der Statuten, sowie Seite 11 Abs. 3 der Dienst¬
ordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet.

Pünktlich zu der oben angegebenen Zeit wird ver¬
lesen und die dabei Fehlenden in Strafe genommen.

Wiesbaden, den 28. August 1896.
Der Branddirektor: Scheur er.

Fourage -Lieferung.
Die Lieferung des in der Zeit vom1. Octoberd. I.

bis Ende September 1897 für das städtische Fasselvieh
erforderlich werdenden Bedarfs an Hafer und Roggen¬
stroh wird am Donnerstag , den 1« . Septem¬
ber d. I , Bormittags 11 Uhr , im Ratyhaus,
Zimmer 23, öffentlich vergeben werden.

Die Lieferungs-Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 26. August 1896.
624_ Der Magistrat. I . V. : Heß.

Heute Samstag von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg . dgs Pfd.
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle aus der Freibank
verkauft.

An Wiederverkäufer (Fleischhändlcr, Metzger, Wurstbcreiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
146* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 28 . August 180 «.
Geboren : Am 24. Aug. : dem König!. Regierungs-Assessor

Otto Herbertz e. T ., N. Marie Hedwig Clara Emilie. — Am
21. Aug. : dein Kellner Christian Wagner e. T ., N. Margarethe
Wilhelmine Amalie Anna. — Am 25. Aug. : dem Opernsänger
Wilhelm Junior e. T ., N. Marie Küthe Carola. — Am 25. Aug. :
dem Hilfsgefangcnen-Aufseher Anton Conradi e. S ., N. Johann
Johannes.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Philipp Wilhelm Strieder
hier, vorher zu Frankfurt a. M., mit Eva Kleinhens hier. — Der
Mnsikdirector Wilhelm Boeppler zü Milwaukee in Nordamerika,
mit Emma Mathilde Jda Brüggemann hier.

G estor b e » : Am 27. Aug. : Mathilde Johanna Luise, T.
des Vergolders Franz Matt, alt 5 Mt. 15 T . — Am 28. Aug. :
Hulda, geb. Müller, Wittwe des BuchdruckereibesitzcrsCarl Friedrich
August Habcrland, alt 83 I . 2 Mt. 12 T. — Am 28. Aug. :
Elisabeth, geb. Schneider, Ehefrau des Packmeisters Carl Nieder¬
häuser. alt 63 I . 8 Mt. 13 T . — Am 28. Aug. : Rosine,
geb. Simon, Wittwe des Uhrmachers Simon Koppenhagen von
London, alt 70 I . 1 Mt . 9 T. — Am 28. Aug. : der Post-
seeretära. D. Heinrich Steiger, alt 53 I . 11 Mt. 21 T. — Am
28. Aug. : der Taglöhner Johann Schmidt, alt 67 I . 10 Mt. 9 T.

Königliches Standesamt.

8smstsg , den 29 . August 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
1. Des Kaisers Waffenruf , Marsch . . Wagner.
2. Vorspiel zu „Die sieben Raben “ . . Rheinberger.
3 . Au village , Gavotte . . . . Gillet.
4 . Meditation . . . . . . Bach -Qounod.
5. Münchner Kindl ’n , Walzer . . . Ebner.
6. Ouvertüre zu „Der Beherrscher der

Geister “ . . . . . . Weber.
7 . Enolume et marteau , Polka . . . Broustet.
8. Potpourri aus „Der lustige Krieg “ . Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Hermann Irmer.

Mozart.
Raff.
Joh . Strauss.
Berlioz.

Nicolai.
Saint -Saens.
Waldteufel.
Wieprecht.

1. Ouvertüre zu „Figaro ’s Hochzeit ' .
2 . Canzone aus op . 27 . . . .
3. Die Publicisten , Walzer . . . .
4. Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini “ .
5. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ .
6 . Danse macabre , poSmo symphonique
7. Alles oder nichts , Polka . . . .
8. Fantasie aus Meyerbeer ’s „Prophet“

Fremden •¥ erzeichxaiss
vom 28 . August 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Lucke Rathenow
Dr . Buck , Pfarrer u. Frau

Hamburg
Schaefer Berlin
Schultz , Justizrath Hamm

Kreuzberg
Peltzor , Wwe.
Zieger
Gerlach u . Fr.
Sehönfold

Frankfurt
M.-Gladbach

Leipzig
Bremerhaven

Jauer

Hotel Aegir.
Schmitz , Kfm . Elberfeld

Bahnhof-Hotel,
Geschwister Kohlmann 7Pers.

Elberfeld
Westerkamp , Frl . Osnabrück
Engelking , Frl . „
Grosse m . Fam . Stendal
Büchner , Frau Nauenburg
Bochmann , Kfm . Hamburg
Schuhmacher , Frau Neuwied
Jung , Buchhalter „
Christ , Frau m . S. Giessen
Haas m. Tochter Barmen
Tavory -Pierre Paris
Hesst , Bankvorst . Heidelberg
Richter m . S. Reichenberg
Laute , Dr . Elberfeld
Zimmermann,Kfm u . S . Berlin

Hotel und Badhaus Block.
Cohn , Kfm . Warschau
Mernecke , Frau Berlin
Sonnenthal , Kfm . Cöthen
Schrey , Arzt u . Frau

M.-Gladbach
Schwarzer Bock.

Kühne , Frau m. T . Görkau
Gemeinert , Frau m . Tochter

Seifersdorf
Dr . von Mach , Königl . Kreis-

physikus Friedland
Wolfsbergen , Kfm . u . Frau

Amsterdam
von Przysiecki Warschau

Goldener Brunnen.
^Metzler , Rtr . u . Fr . Fürfeld
Ehrhardt , Kfm . Cöln

Cölnischer Hof.
Russ u . Frau m . T . Berlin

Dietenmühle.
Freiherr v . Werthern , Major

a . D . Bachra
Freiherr von Werthern , Ritt¬

meister a. D . Esbach
Hotel Einhorn.

Christmann , Jurist Karlsruhe
Liebes , Kfm . Leipzig
Laupheimer , Kfm . Mannheim
Fuchs , Frl . Meisenheim
Frank , Kfm . Mannheim
Davidis , „ Cöln
Klein , „ „
Hirsch , Kfm . m . Sohn „
Teitscheidt , Kfm . Homburg
Kunkel , Kfm . Aschaffenburg

Eisenbahn-Hotel.
Herbrand , Kfm . Brühl
Kluschke , „ Gera
Hensel , Lehrer Siegen
Heller , Kfm . Frankfurt
Walschmidt Wetzlar
Boscowitz , Kfm . Nürnberg
von Soel , Officier Engers

Badhaus zum Engel.
Schorr , Bez ..Ing . Würzburg

Erbprinz.
Arnoldt , Kfm . Magdeburg
Freiberg , Werkmstr . „
Muesmann , ,, Münster
Stolte,Maurermstr . u . Fr . „
Blum . Kfm . Oborlahnstein
Göbel , Kfm . Mannheim

Europäischer Hof.
Exc . Frlir . v . Lentz , Wirkl.

Geh . Rath m . Bed . Berlin
Grüner Wald.

Gound m. Fr . u . T . Strassburg
Rohr , Fbkt . m . Frau , Sohn

u . Nichte Stuttgart
Serlinger , Kfm . m. Fr . Berlin
Meyer , Kfm . Hannover
Kosleck , Prof . m . T . Berlin
Zinke , Buchhdlg . „
Hesse , Kfm . Cöln
Kirim , Kfm . Mannheim
Chardon , Priv . Coblenz
Hoesselbarth , Inspector

Frankfurt
Hotel Hohenzollern.

v . Ballusch , Frau Berlin
Francois u . Fr . Rotterdam
Eck , Frl . „
Kühne u . Fr . Petersburg

Kaiser-Bad.
Gross , Kfm . u . Fr . Kerlich
Landau , Rechtsanwalt u. Fr.

Kerlich
Clever u . Fr . Aachen

Hotel Kaiserhof.
Scholle New -York
Landauer m. Fam . Budapest
Bock m. Fam . Amsterdam
Negenzzi Bukarest
Meyer , Frau Berlin
Ehrmann m. Fam . New -York
Hirschhorn , Frl . London
Iletscher u. Fr . England

Goldene Kette.
Löpcke , Musiklehrer

Dortmund
Löpcke , Frl . „
Simmermacher , Gastwirth

Nieder -Bierbach
Badhaus zur Goldenen Krone.
Hume London
Brock , Senator Schmalkalden
Fraund , Kfm . u . Fr.

Kleinwallstadt
Weisse Lilien.

Duenkel Clausthal
Kleinmann Roseheim
Erdtmann Alienburg
Francke , Frau Zwickau
Braun Coblenz
Wagner Essenheim

Hotel Mehler.
Klookmann u . Frau Holland
Berkin , Major Kreuznach
Stern u . Frau Frankfurt
Tiitsch , Kfm. Wien

Nassauer Hof.
da Costa Lemio, Ingen , mit

Frau Lissabon
Endemann , Frl. Cöln
Hassack , Frl. Cöln

Hotel National.
Goellnitz u . Frau Lengefeld

Curanstalt Bad Nerothal.
Sengler , Landger .-Rath

Würzburg
v . Radowitz , Off. Wandsheck
Frowein , Kfm. Elberfeld
Hees , Frl. Siegen

Nonnenhof.
Deuticke , Kfm. Aachen
Selleneit , „ Ratibor
Elkan , „ Berlin
Piazolo , „ Mannheim
Martin „ London
Helbard , Kfm.
Löhner u . Sohn Fürth
Hertzmann , Kfm. Crefeld
Jesselson , „ Frankfurt
Bensinger , „ Mannheim
Frick , Frau m . Fam.

Heilbronn
Hotel du Nord.

Grüner , Kfm . Prof . Pforzheim
Offermann u . Frau Newyork

Pariser Hot.
Wetsels u . Frau Sliedreclit
Greis , Frau Cronenberg

Zur guten Quelle.
Kaiser Weilmünster
Grellmann , Kfm . Erfurt

Quisisaaa.
von Bothmer , Offie. Coblenz
Mr . u . Mrs . Thomason London
Mrs . Ryland Dublin
Miss Ryland „
The Misses Ryland London

Rhein-Hotel.
Krohn , Baurath Detmold
v. Bochmanoff m. S. Russland
van Tienhoven Werkendam
van Tienhoven „
Jahn , Frau m. Tocht . Norden
Jahn „
Sparnek , Kfm . Hamburg
Dr . Käst , Prof . Carlsruhe
Mad . van Arls Holland
Mad . van Ridder • „
Rothschild , Frl . Schlangonbad
Steinhardt , Frl . .,
Dr . Wesphael m. Fr . Barnsley
Foldhoim , Fbkt . Barmen
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Ritler’s Hotel Garni u. Pensien.
ProT. Wollmann Cöln

Rämerbad.
Miras Weimar
Manstetten Merzig

Hotel Rose.
Roby London
Cahn, Fr . m. Bed. „
Haase , Fr . m. Bed. Berlin
v. Roenne , Fr . - „
Müller, Architekt Wien
Tesenwitz m. Fr . Berlin

Weisser Schwan,
Strauss , Stud . phil . Frankfurt
Birkner , Kfm. m. Fr.

Neukirchen
Essers , Frau Biebrich

Hotel Sehweinsberg.
Silberstein , Redact . Budapest
Sieburg , Kfm. Braunschweig
Benshausen , Frau m. Tocht.

Braunsehweig
Oppenheimer , Kfm. Mannheim

Badhaus zum Spiegel.
Kaufmann , Frau m. Sohn

Kirchheimbolanden
Decker , Frl . „
Willenbacher , Kfm. Offenburg
Rieth u. Frau Nürnberg
Levy Berlin

Hotel Tanuhfiuier.
Orth , Pfarrer u. Fr . Vilbel
Nay Niemwegen
Wagner u. Frau Erfurt
Gorris u . Frau Amsterdam
Tieban , Künstler Leipzig
Woerz , Kfm. Berlin
Textor , „ Cottbus
Schmidt , Techniker Sorau
Schmidt , Fr . ,
Bautz , Wachtmeister Beul
Cohn, Kfm. Cöln
Cahn, „ Weilburg

Hotel Vietorla.
von Veh, Frl . Berlin
Raffel, Kfm. u . Frau

Kopenhagen
Sommer. Kfm. Euskirchen
Schwager , Ingenieur Berlin
Miss Madten England
Bussun^ Arzt u.Fr .Amsterdam

Kaufmann , Frau Bremen
Wolff, Frl.
Kaufmann u, Frau „
Miss Simms England
Miss Evaard m. Bed. „
Sehlbach m. Farn. Barmen
Niemöller, Fabrikant u. Frau

Gütersloh
Samuel, Kfm. u. Fr . Trebbin
Dicke, Frau m. 2 S. Bremen
Lamotte m. Söhne England
Fluggs, Kfm. Hamburg

Vier Jahreszeiten,
Frankle m. Farn. Prag
Kohner u. Frau Budapest
Zapp u. Frau Hamburg
Verschure u. Frau m. Tocht.

Rotterdam
Hotel Vogel.

Seebohn, Apotheker Cöln
Wenner , Kfm. Bielefeld
Karicny , Ger .-Secr. Düren
Niemann , Kfm. Hannover
Rather , Frl . Leipzig
Hirsch , Kfm. Berlin
Mark, Architekt Woerth
Plonrzlsky u. Frau Berlin
Kahowez, Frau Bremen
Muerk,_Frau m. Sohn CölnBonn

Elsendorf
München

Notz, Dr.
Lipp u. Frau
Schütte , Kfm.
Hofmann , „
Stadien , „
Letschert Hettenheim

Hotel Weins.
Groll, Dir . u. Frau Spanien
Groll, Student Aachen
Steiner , ZahJm. Königsberg
Stepanoff, Frau Kasan
Morien, Frl . Friedheim
Borkamp , Frau Düsseldorf
Böhm, Frl . Essen
Jaeppelt , Oberpost -Secretär

a. D. Rostock
Müller, Kfm. Berlin
Heyden, Kunstmaler Cöln

Zauberflöte,
Kaiser , Cassirer Mackstadt
Meichtel, Frau Frankfurt

II. AM» öffentliche Mamimchimge».
Gemeinsame Oetskrankenkaffe.

Den Mitgliedern unserer Kasse zur Nachricht, daß
Herr Zahnarzt Beck vom 1. September ab seine
Stelle als Zahnarzt der diesseitigen Kasse niedergelegt
und an dessen Stelle die Herren

E. Mül Ser , Langgasse 18 und
W. Sünder , Langgasse 33 (Eing. Goldgasse 18),

treten. Die Mitglieder haben zwischen diesen beiden
Herren freie Wahl. 399

Wiesbaden, den 28. August 1896.
Namens des Kassenvorstandes:

Der Vorsitzende: Carl Schnegelberger.

Bekanntmachung.
Montag , den 88 . September d. Js ., Vor¬

mittags 11 Uhr , wird das den Eheleuten Paul
Schreiber und Emma , geborene Hintze zu
Berlin, zustehende Jmmobiliarbesitzthum, bestehend in
einem in der Gemarkung Biebrich belegenen dreistöckigen
Landhaus„Haus Wilhelmy", in Stallungen und Remisen,
einem Gartenhaus, sowie Hofraum, belegen an der
Wiesbadenerstraße zwischen Franz Kreitz, dem Landes-
fiscus, Friedrich Fischer Wwe., Karl Coridaß Wwe. und
Wilhelm Schneider, 243,000 Mk. taxirt, im Amts-
gerichtsgebäude, Haus Marktstraße 2/4 Zimmer No. 20,
zum zweitenmale zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 8. August 1896. 5150
Königliches Amtsgericht 1.

Bekanntmachung.
Samstag , den SS . August 18S « Mittags

LS Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

5 Kleider-, 4 Consolschränke, 1 Pianino, ein
Schreibsecretär, 6 Kommoden, 1 Vcrticow, eine
Waschkommode, 1 Näh-, 1 Bauerntisch, 6 Sopha's,
6 Barockstühle, 1. Nähmaschine, 1 Ofenschirm,
3 Spiegel, 1 Teppich, 1 Eis-, 1 Glasschrank,
1 Ladentheke, 6 Jardinieren, 20 verschied, leere
Blumenkörbe, 1 Blumenkorb mit gem. Blumen,
2 Cyp.-Kränze, 10 Markart-Bouquets, 1 Parthie
Wachsrosen, Manschetten, Ostersachcu rc., 20 versch.
Bürsten, 8 Fl. Maggi's Suppenwürze;

ferner: I Consol mit Schreibpult , 1 Nähtisch,
1 Nähmaschine , 1 Blumenständer , 1 Re¬
gulator , 2 Oelbilder

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theiltveise be¬

stimmt statt. 396
Wiesbaden, den 28. August 1896.

Salm , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Samstag , den » » . August er-, Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandkvkale Dvtzheimerstraße
Nr. 11/13 Hierselbst, folgende Gegenstände, als:

1 Spiegelschrank, 1 Damenschreibtisch, 1 Bertikow,
1 Chaiselongue, 2 Sopha's und 1 Sessel, ein
Regulator, 1 vollst. Bett, 2 Spiegel, 4 Kleider¬
schränke, 4 Kommoden, 1 Blumentisch, 3 Console,
4 Bilder, 1 Hängelampe, 1 Taschenuhr, 9 Stück
neue Kegel, 1 Laden-Einrichtung, 1220 Ltr. Wein,
2 Schweine und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. August 1896.

39? Schröder , Gerichtsvollzieher.
In Bertr. des Gerichtsvollziehers Wollenhaupt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 29 . August er., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzhetmerstraße
Nr. 11/13 dahier: 1 Büffet öffentlich zwangsweise
gegen Baarzahlung versteigert. 159*

Wiesbaden, den 28. August 1896.
Eschhofen , Gerichtsvollzieher,

in Bertr. des Gerichtsvollziehers Schleidt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 29 . August 188 « , Mittags

12 Uhr , werden in dem Psandlokale Dvtzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

3 Kommoden, 2 Sopha's 1 Ladentisch, 1 Laden¬
real, 1 Bücherreal, 1 Rauchtischchen, ca. 60 Bände
Bücher versch. Werke, 1 Parthie versch. Farbe und
Pinsel, 3 Vogelhecken mit Vögeln;

fernex: 1 Landkarte, 1 Nipptisch, 1 Kiste mit 1 Parthie
Glasscheiben, 11 Thürschlöffer, 11 Thürdrücker,
4 Kantenriegel, versch. Guß- und Eisentheile

öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 28. August 1896.

398 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Aekarmtmachung.
Die Unterzeichneten erklären hierniit, daß sie laut

Akt vom 28. August 1896 für ihre demnächst zu schließende
Ehe vollständige Gütertrennung derart einführen,
daß kein Theil für die Schulden eines anderen haftet.

Wiesbaden, den 28. August 1896.

152*

Gustav Jung,
Marie Kochhäuser,

verwittwete Hecker.

Nichtamtlicher Theil.

Oefentliche Erklärung!
Die gefertigte Porträt -Kunstanstalt hat , um unlieb¬

samen Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst ge¬
schulten Porträtmaler enthoben zu sein und nur , um
dieselben weiter beschäftigen zu können , für kurze Zeit
und nur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen
Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur 13 Mark

als kaum der Hälfte des Werthes der blossen Her¬
stellungskosten

Ein Porträt in Lebensgrösse
(Brustbild)

in uraclitvolleffi eleganten Sciiwarz-Golfl-Baroctratmeii
dessen wirklicher Werth mindestens 60 Mark ist.

Wer daher anstrebt , sein eigenes, oder das Porträt
seiner Frau , seiner Kinder , Eltern , Geschwister oder
anderer theuorer , selbst längst verstorbener Ver¬
wandte oder Freunde machen zu lassen, hat bloss die
betreffende Photographie , gleichviel in welcher Stellung,
einzusenden und erhält in 14 Tagen ein Porträt , wovon
er gewiss aufs höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zum Porträt wird zum Selbstkosten¬
preise berechnet.

Bestellungen mitBeischluss der Photographie ,welche
mit dem fertigen Porträt unbeschädigt retournirt wird,
worden nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen
Postvorschuss (Nachnahme ) oder vorheriger Einsendung
des Betrages entgegengenommen von der

Porträt -Kunst -Anstalt
„KOSMOS“

Wien , Mariahilferstrasse 116.
Hy Für vorzüglichste , gewissenhaftesteAusführung

und naturgetreuester Aehnlichkeit der Porträts wird
Garantie geleistet.

(HP Massenhafte Anorkennungs - und Danksagungs¬
schreiben liegen zur öffentlichen Einsicht für Jeder¬
mann auf. “Rpt 707b

Königliche Schauspiele.
Samstag, den L9. August 1896. 175. Vorstellung.

Der Mennonit.
Trauerspiel in 4 Akten von Ernst von Wildenbruch.

Regie: Herr Köchtz.
Waldemar, Nettester einer Mennonitew

Gemeinde . . . . .
Marie, seine Tochter . . . .
Reinhold, sein Pflegesohn . . .
Mathias, \ . . . . . i
Justus , f Mitglieder der .
Josef, ( Mennoniten-Gemeinde. ,
Hieronymus,

Herr Ki-chy.
Frl . Lange, a. G* **
Herr Schreiner.
Herr Neumann.
Herr Rose.
Herr Spieß.
Herr Grube.
Herr Rudolph.
Herr Faber.
Frl . Rudolph.

Tissvt, I Hauptleute der französischen
Despreaux, ) Garnison in Danzig
Hennecker, ein westphälischerBauer .
Ein Knabe . . . . . .

Mennoniten und französische Soldaten.
Ort der Handlung: ein Dorf bei Danzig.

Zeit: 1809, während der Besetzung Danzigs durch die Franzosen.
* * * Reinhold . . Herr Ernst Prange

vom Großh. Hoftheater in Weimar, als Gast.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Kleine Preise. — Ende nach9 1/* Uhr.
Sonntag , den 80. August 1896. 176. Vorstellung.

Die lustigen Weiber von Windsor.
Komisch-phantastische Oper mit Tanz in 3 Akten. Nach Shakespeare's
gleichnamigem Lustspiel, gedichtet von H. S . Mosenthal. Musik

von Otto Nicolai. (Mit Recitativen von H. Proch.)
Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.

Regie: Herr Dornewaß.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Montag den 31. August 1896. 177. Vorstellung.
Theodora . s

Drama in 5 Akten und8 Bildern von Victorien Sardou.
Deutsch von Hermann von Loehner.

_ Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise._

Kefidens-Theater Wiesbaden.
Direktion: Dr. phU. H. Rauch . !

Dienstag, den 1. September 1896. . :

Eröffnungs -Vorstellung . ;
Novität ! Zum ersten Male: Novität ! l

Die ossieielle Frau.
Schauspiel in 5 Acten nach der Novelle des Col. Savage v.HansOlden.

In Scene gesetzt von Dr . H Rauch.
Abonnementbillets gültig. Preise der Plätze wie früher.

Anfang 7 Uhr.
Di« Direktion.

Herren-Ober-Hemden,
Nacht-Hemden, Kragen,
Manschetten, Taschentücher

liefert unter Garantie 4817

Carl Claes,
3 Bahnhofstrasse * Bahnhofstrasse 3.

Zur Waldlust
$eute :

Griffes preiskegelu,
wozu freundlichst einladet

Franz Daniel.149*

Friedrichstrafle 44,
empfiehlt guten bürgerlichen Mittagstisch von 60 Pfg. an,
_in und außer dem Hause, im Abonnement billiger. 262

Herrschaften und Fuhrwerksbesitzer
werden bei Besuch der Fach- u. Gewerbe-Ausstellung auf die voll,
der Wagenfabrik Ph. Brand, Wiesbaden, in der Haupthalle,
links ausgestellten Wagen aufmerksam gemacht._ 93*

Heute Samstag Vormittag von 7 Uhrab wird

fettes Rindfleisch p. Pfd . 44 Pfg.
Röderstrafle 1« ausgehauen._ 155*

Morgen Samstag von 7 Uhr ab wird prima
Rindfleisch zu 26 Pfg . ausgehauen.

Heinrich Wagner , f
355_ früher Kopf schlachter, 12 Blcichstras ?« 12 . •

Heute Samstag Morgen von 8 Uhr, Nach-
mittags von 6 Uhr u. Sonntag früh, wird
prima Rindfteisch, per Pfd . 56 Pfg.
ausgehauen. 31 Steingasse  31 . 14*5*

Hohen

NkbkmMkNjt
können sich Personen jed. Standes
durch Angabe von Adressen er¬
werben. Gefl. Offerten unter
„Nebenverdienst“ an die Exp.
d. Blattes. a

Sermannstrafie5,ein möbl.Zin mer bis 15. September
zu vermiethen. 147*

Israelitische Gratulatfonskarten
zu haben bei
321 Caesar Lange,

Metzgergasse 35.

Magenbeschmerdr«
Meinen daran leidenden Mid

Menschen gebe ich gern unent
geltlich Rath und Auskunft
wie ich davon befreit und gesun!
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. Oberförsi
Pömbsen, Post Nieheim, Wrstfal
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Neueste Nachrichten.
« « tlicheS Orga « der Stadt WieSdade ».

g
Samstag , de« 20 . August 1896.

?h nÄx Ur * ' "l 9 ^kannt , um eine Meinung darüber zu haben
ta { bi- Wendung , es sei,,ein Leichtes, nach

zuweisen etwa nur den Zweck haben könnte, eine Uebereilung

Frankreichs„Dedrohung" 1875.
a-m **nJL  swa«

als beglaubigte Thatsache . daß Frankrri ^ in. 1 dfrzeihen Eure Maiestat . wenn das Interesse des „Fachmannes«
unmittelbar vor einem Angriffe Deutsckk ^nd « fiatana fiat me tr "bgemachten Punkt nach dreimonatlicher Ent.
und nur h..f * K , Deutschlands gestanden habe 7 „ uns hat weitläufig werden lassen. Die türkischen Sachen können
”" b h . m e b“8 Eingreifen des Fürsten Gortschakow I ' «?,!# *. annehmen , wenn nur die drei Kaiserhöfe

SmS'JLT ■*&** \i  ÄS L
r * * fl ^ lt  ler , schienen allerdings den französischen 'n ^ Aufmerksamkeit und die Politik der andern Mächte sich einmal

L ^ ng -N die autoritative Beglaubigung zu geben, die läng zuw ^den ^ ^ ' b°' deutsch.französischen Frage , eine Zeit
ihnen fehlte Aber eS war auch nur - in Schein ! Denn ' —

ö “ * * * * « -Krieg in Sichts -Artikel der . Post-
mJUn ? i18 ! 5ß in bec  deutschen Presse wiederholt die

TÄöS . wSSSSSS.

XI . Jahrgang.

KO-

Das Zarenpaar in Men.
daS Interesse Dentkebkonds „ u- . ^ uu n,<9 *I »«> ^ vnnersrag 'vormittag in Wien angckommen
chzuschüch-r » ^ o d ft “ ' be" unruh ' ge" Nachbar wo ihm wie durch Privattelegramm schon gestern gemeldet

SJlff - ' l .Jl " doch dem verantwortlichen Leiter -in wahrhaft glänzender Empfang bereitet wurde Am
den Kciea in ^K ? .̂ sgedanken  fern . Wenn er Nordbahnhofe begrüßten Kaiser Franz Joseph und Kaiserin

Lkf ? * * • °kl » « lch Wwuirtf , foroie We ®trt,r , g ui S r,“ i„ n ' b”

«- 5 .1 ss,
- ' « Wirklichkeit bestellt war.

2 . » ff cn’l 6« ffanttn  Sesch ' chtlichen Zeugniß.
ÄrthJn " ^ l- N. N . ihrer gestrigen Nummer ver-
!! bt $ !?! ' * ^ugnlß findet sich in einem bisher
incht veröffentlichten Schreiben des Fürsten BiS-

Majestät Kaiser Wilhelm  I . vom
L ;J *“! !# , f18-70 ; das die Antwort auf einen Brief

k ^ Uh-lms I bildet , durch den derselbe seinem
b" Königin Viktoria von England

einer

indirekt bildet das große Aufgebot ' zugleich eine
Ärt Ergänzung und Erhöhung der VorsichtS - und Sicher.
.7 a "smaßregeln.  die begreiflicherweise rechtzeitig und
in bedeutendem Umfange getroffen worden find , und dies
sowohl von österreichischer wie auch von russischer Seite.

.der  Wahl der Wohnung des Zarenpaares
selbst, in der überaus luxuriösen Ausstattung der Räume
die zum Th - il neu hergestellt wurden , in der wahrhaft

Kenntnißnahme ' - nichi ""äur ^ R7cktKrtiaün ? " ^ nn I ' Z  Dekoration des Vestibüls , der Treppen u s. w...43 vs ss
August 1875. Eurer Majestät buldreiebes ft8 an *eB' # * » ** « *« » «4 entnwfenen

JÄ Ä -» I ÄLSJ * ?. WJ «« ««™ « »

und lautet
Darzin, 13.

Schreiben vom 8. cr. aus Gastein habe ich nnt ehrfurchtsvollem ! ' a- . ' «W ™ - — ■o***«.** « «.»»»gemeni»
daß Eurer Majestät maaisestirte sich das Bestreben , die russischen Gäste wahrhaft:n I railerlicn unb lunfptHh ttmfirfinff &«**-•.17,-u . .. _

finanzministeriumS Baron v. Kallay , der österreichische
Ministerpräsident Badeni und der ungarische Minister¬
präsident Baron v. Banffy , sowie die beiderseitigen Minister
der Landesvertheidigung Graf Welsersheimb und Freiherr
v. Fejervary.

* Wien , 28 . Aug . DaS Z a r e n p a a r hat mit
seinem freundlichen Auftreten hier allseitig den angenehmste«
Eindruck gemacht . Bei der Vorstellung in der Hofburg
bediente sich der Zar der französischen und deutschen Sprache,
während die Kaiserin ausschließlich deutsch sprach . Wie
verlautet , hat Fijxst Lobanow sofort bei Ankunft des Zaren
diesem Mittheilung über die Vorgänge in Constantinopel
gemacht, was auf de» Zaren «inen tiefen Eindruck hervor¬
rief . Heute Nachmittag wurden die beiden Ministerpräsi«
»enten und die LandeS -BertheidigungS -Minister vom Zar«
,n besonderer Audienz empfangen.

di- Enr nH wr % 001  auem  Streut , daß Eurer Majestät , „ ,71 ' ^ . «« (neuen , oie ruisischcn Gäste wah
oTfiÄi trotz alles schlechten Wetters in den käl,erlich und zugleich wahrhaft herzlich zu empfangen

k>«r KumginBlctona beehre ich mich wieder » Bei dem kntit- r -» (Sini**;* **. k . . jl.W-ufüaen \ 3tStctona  beehre ich mich wieder
sich aenou/r sehr interessant gewesen, wenn Ihre Majestät
deinffen̂ Uber den Ursprung der damaligen Kriegsgelüste aus-
L aeao n b^ '° ° “ c“cn  “ üff« ber  Ueu Frau doch für sehr
Wt" m9b9nrmH & f°nfl lDUtbe  Majestät sich nicht von
nickt fn JL tUfcn; unb lBurbt die englische Regierung auch
Seinüvft « «d für uns so unfteundliche Schritte daran
N dsi m^f °b Eure Majestät es für rhunlich
Majestät d 'ctona beim Worte zu nehmen, wenn Ihre
Würätuna ^ nf^ C*f, ke' cht' S, nachzuweisen, daß ihre
WilbtiÄ^ 9 " " uberttieben waren ." Es wäre sonst wohl von

r0on  b -elcher Seite her so „kräftige Irr.
dmüina Windsor haben befördert werden können. Die An-
Eurer ^ " / "" en^ welche als „Vertreter " der Regierung l .
D-rselb- i 9 musien , scheint auf Gras Münster zu zielen. pf°Ng
«°n der bsmor®t8Len  Mvltke , akademisch Muke

Bei dem späteren Galadiner brachte der Kaiser folgen
de« Toast aus : ' “

«Zudem ich Ihren Majestäten für den Besuch danke
de» Sie mir abzustatten die Güte hatten und in welchem
ich gerue ein neues Unterpfand der Freundschaft erblicke
die uns vereinigt , trinke ich auf das Wohl der Majestäten
deS Kaisers und der Kaiserin . "

Beide Kaiser stieße» einander zu, woraus die russische
BolkShymne gespielt wurde . Sodann erhob sich der Zar
zu folgendem Toaste:

„Indem ich Eueren Majestäten für den schönen Em
danke, den Sie so gütig waren , uns zu bereiten,
ich auf das Wohl Sr . Majestät des Kaiser-

>>* Smtiisj ” ’ tafcrlaT « £ ' <“ “( wuid « Sie iift-r - - ich,,chk etfpicH.
will. wüangegriffen  wird , es mag thu », was es DaS Galadiner bot einen glänzenden Anblick iniolae der

-LKKÄLViLMLr SSM S KOT“ »r “ ""b ®Äb“
wer! wahrscheinlich ist, daß der Gegner ihn bald be- ' ^ r̂obach War allein rm Krack. Die @nif*rin t™* -r»Strobach war allein im Frack. Die Kaiserin trug ein

schwarzes , die Zarin ein Rosakleid . Lobanow und Golu
chowski saßen gegenüber den Kaisern . Nach dem Diner
hielten der Kaiser und der Zar längere Zeit Cercle.

Der Galavorstellung in der Hofoper  wohn-
i -̂ Htgaot B - VY -- ••••—» v— «PU, in» . °i das Zarenpaar und der Kaiser mit den Erzhrr-
bchrittc zu aründen "»n^ '"" ' ^ ° Botschafters amtliche zog,Nil« , Josefa und Jsabella und den Erzherzogen Otto
f, «n« die andern Mächte Ludwig . Victor , Friedrich . Eugen . Peter Ferdinand und

ÄR 5? aS* rfa«en- läßt  d°ch°v-rmuthen."d!ßdk Köwg'n ^ August. Dar Parterre war durchweg» von Geheim.
!U glaub" ,®" ' " b1 Schabt habe, an kriegerische Absichten f ^ hen und hauptsächlich Generälen und Stabsoffizieren
Inster , an bk ®/sprächswendungen des Grafen besetzt. In den Logen saß die Diplomatie und Aristokratie
fe b«6 «^ Älen ^ Sltt 8otb  Russell hat rer . I Im Ganzen war eS ein militärisches Publikum Die Au.

h^ e. Dagegen haben alle" mkam °ntanen ' und und des Ballets „ Wiener Walzer"

SL " L - ä Ä "S. Ä. 7ii»
nicht nützl ck h®'nu l ; ,n!  voraus erkennen. Aber es ist auch
^uen Anqkff ^ kdeÄ «^ Sicherheit zu geben, daß mau
Münster Nock," «»» - ? abwarteu werde. Deshalb würde ich

^ ntu)* »flocin, lucmt ct tu folcficin©innc oclcncntlirfiI .
Recht gehabt' Un»bf bieß en3n^ e Regierung hätte deshalb noch keinI " n bei das Zarenpaar und der Kaiser
schritte -» oußeramtliche Reden eines Botschafters amtliche

Freund«-Ls h ■ .. ®a9c3cn  baben alle Ultramontanen und J . M.S , u 'u r. ,öflue -s «-Ü5»
Kries U{lf ^ ' "'Uch und öffentlich in der Preffe angeklagt, b,e  Eöste nicht sonderlich zu interessiren.

sichere^ h" in dksenÄilen ®°‘; I Kaiserpaa ? traf um 2y a '. bkfen”fi>i,if ?ü der französische Bot- 1 bvas russische Kaiserpaaö " traf um 2 »/ , Uhr an dem
P -Ä ge! eben? °Ab» °l^ «ss' ech-n BotschastSpalais ein , woselbst es von dem Bot-

""d dash 'ureichen. der Königin Victoria die.Zuversicht Grafen Kapnist »ebst - Gemahlin ehrfurchtsvoll
'ohrheile,, "0" Eurer Majestät selbst dementirien I ^nipfangen wurde . Um >/,4 Uhr wurden von dem Zaren

vom m Auoienz empfangen : Graf v. Goluckowsky , der Reichs¬
ten der I krirgSminister Edler v. Krirghammer , der Chef deS Reichs.

Unwahrheiten°7 ^ . , û bi n b °n Eurer Majestät selbst deuienl
'0- Juni au/svkckt " ' ' ^ H? ch b̂'sstlbe noch in dem Briese

»»«spricht. Ich b,n m»t den Eigenthümlichkeileu

Politische Ueirerstcht.
Wiesbaden , 28. August.

Finanzminister Miquel währe « d seiner
Beurlaubung.

Der Finanzminister Miquel hat während seineS
lufenthaltS in Harzburg  im vorige » Monat täglich

Sendungen von Schriftstücken und Akten aus dem Finanz.
Ministerium in Berlin empfangen , da cr viele wichtige
Sachen selbst bearbeitet oder über sie schriftliche Referate
entgegengenommen hat . Die gleiche Thätigkeit setzt der

'inanzminister gegeawärtg in Wiesbaden  fort , wohin
hm ebenfalls die wichtigeren Sachen aus de« Finanz¬

ministerium trotz seines Urlaubs zugesandt werden , so daß
er die eigentliche Leitung der Geschäfte garnicht auS der
Hand gegeben hat . Wir haben mindestens 60 verschiedene
Reskripte mit seiner Unterschrift gesehen, die die OrtSbe»
Zeichnung Harzburg oder Wiesbaden trugen.

*

Die Erklärung des ,,ReichSanzrigerS"
uber ^ die kaiserliche Genehmigung zur Einbringung eineS
Gesetzentwurfes betr . die Reform des MilitärstrafprozeffcS
wird auch in Oesterreich -Ungarn lebhaft besprochen . Die
Dreibundfreundliche Wiener Presse nimmt die Erklärung
mit G -nugthnung auf . DaS „ Fremdeoblatt " meint , für
den Fürsten Hohenlohe seien die Besorgnisse , die bei dem
Gedanken an seinen Rücktritt laut wurden , eine Vertrauens«
kundgebung der öffentlichen Meinung ; sie zeigten deutlich,
daß er setzt auch im Reiche populär sei. Die „ Reue
Presse sagt , d,e Erklärung deS „ Reichsanzeigers " habe
die Luft gereinigt . Man werde in Deutschland keine allzu
kühnen Hoffnungen auf die Reform des Militärstrasgesetzes
setzen dürfen , aber daß Fürst Hohenlohe im Amte bleibe,
sei nun sicher, und daS sei für da- deutsche Reich das
wlchtlgste.

*

Zwischen Italien und Brasilien
herrscht eine Spannung , die täglich zunimmt und zum Ab-
bruch der diplomatischen Beziehungen zu führen droht . Es
heißt , d,e italienische Gesandtschaft werde das Land ver-
lassen, wofern nicht für die Beschimpfung der ita-
lienlschen Flagge  sofort Genugthuung gewährt werden
würde . Die jetzigen Zwistigkeiten zwischen den beiden
Ö “ « fl!rl a, tiren Iän 9fret  Zeit her . Es handelt sich
um Entschädigungsansprüche der italienischen Regierung für
ihre Staatsangehörigen in Brasilien , die in den Tagende»
Bürgerkrieges , besonders in der Provinz Sao Paolo , schwer
geschädigt wurden . Die Brasilianische Kammer hat jetzt
diese Ansprüche zurückgewiesen , und daS wird jetzt offenbar
zum Signal für eine Vergewaltigung der Italiener in Sao
Paolo und Beleidigung der italienischen Flagge . Wie ernst
>ie Lage ist , beweist die . einem Telegramm auS Rom zu-
olge, in jetziger Jahreszeit ganz ungewöhnliche Ankunft

König HumbertS in Rom.  die mit den Ereignissen
m Brasilien und den Unterhandlungen mit dem ReguS
natürlich in engste Verbindung gebracht wird.

Straßenkämpfe in Konstantinopel.
Die Zwistigkeiten zwischen Armeniern und Musel¬

männer haben am Mittwoch i» Konstantinopel zu den
blutigsten Straßenkämpsen geführt . Wie schon telegraphisch
kurz ber,cht -t bemächtigt - sich « ne Anzahl armenischer
Revolutionäre des Gebäudes der ottomanischen Bank und
tödtrte die Gensdarmen , welche dasselbe bewachte ». Rach.

t rT, b,e  Armenier aus den Fenstern und vom Dach
auf dle Polizei . J „ « uem Telegramm der „ Voss. Ztg . "
heißt eS : I » Psamotia liege » viele Hundert Tobte , Am
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Brückenkopf von Stambul ist ebenfalls Metzelei . Der
türkische Pöbel , mit Mesiern und Prügeln bewaffnet , greift
die armenischen Häuser an , stürzt die Abgeschlachteten zum
Fenster hinaus . Polizei und Militär steht thatenlos in
den Straßen , die Voll Karren mit Leichen sind. Der
türkische Pöbel hat sich auf die armenischen Quartiere ge¬
stürzt und Blut fließt in Strömen.

Noch ist der Umfang der Greuel nicht klar zu er¬
kennen , allein daS . was darüber seststeht, reicht schon hin.
um Stoff zu den ernstesten Befürchtungen zu geben . Cs
ist nicht möglich , heute schon eine bestimmte Ansicht über
die Ursachen dieses neuesten Ausbruches der armenischen
Leidenschaften zu äußern . Die Art , wie der Angriff aus-
gesührt wurde , der Sturm aus die ottomanische Bank , die
sicherlich mit der Unterdrückung der Armenier nichts zu
thun hat , kann die Sympathieen sür die Sache der Armenier
gewiß nicht verstärken . Nach den bisherigen Berichten
scheint es gelungen zu sein, den Ausstand niederzuschlagcn,
doch sollen dabei auch die türkischen Soldaten nicht uner¬
hebliche Verluste erlitten haben . Daß sich auch die
türkische Bevölkerung an dem Straßenkampfe betheiligte
und daß dabei viele Armenier niedergcmetzelt wurden , ent.
spricht nun einmal türkischem Brauche , aber die Männer,
di « den Ausruhr angcstiftet haben , wußten sehr gut , welchen
Gefahren sie ihre Landsleute damit aussetzten.

in Kiel , sondern in Hemmelmark , dem prinzkichen Gute
bei Eckernsörde . statt . ES handelt sich somit um eilten
Familienbesuch im engsten Kreise . Bekanntlich , st die
Prinzessin Heinrich eine Schwester der Kafferm von Rußland.

— In diplomatischen Kreisen  will man
wissen , der Zar hege den Wunsch , bei Gelegenheit seiner
Anwesenheit auf deutschem Boden auch eine Begegnung
mit dem Fürsten Bismarck  zu haben . Es se, aber
zur Zeit noch fraglich , ob das Programm Raum bieten
werde zu einer solchen Zusammenkunft und ob daS Be¬
finden des Alt -Reich »kanzlerS in den nächsten Wochen bc-
friedigtcnd genug sein wird , daß er die mit einer solchen
Tntrevue verbundenen Anstrengungen ertragen kann.

— Major v . Wißmann ' s Gesundheitszu¬
stand  ist in so rascher und erfolgreicher Besserung be-
griffen , daß seine vollständige Wiederherstellung in kür-
zester Frist zu erwarten steht ; hoffentlich entschließt er sich
alSdann , nach Ostasrika zurückzukehren.

_ Der Vorstand des CentralauSfchufse»

Nachmittags stand ein Besuch der Fachausstellung sur das
Sotel - und WirthschaftSwesen im Nerothal aus dem Programm,
woselbst Herr H . Ditt  und verschiedene andere Wemfirmen löst,
liche Proben ihres eigenen Gewächses kredenzten.

Das Festessen,  welches gestern Abend un großen , prächtig
dekorirten Curhaussaale stattfand ) war so zahlreich besticht daß an
den riesigen , von 50 Kellnern bedienten Tafeln kein Platzen fr«
blieb : auch eine Anzahl Damen nahm an dem Essen Thul , wahrend
dessen wiederum der „Musikverein " unter Leitung des Herrn ömgl
Kammermusikers Meister  konz -rtirte . In launiger Weise gab
bei Beginn der Tafel Herr Berbandsdirektor P r o e b st-Mnnchen
-in - Anzahl von Paragraphen bekannt , nach denen man fich wäh.
rend des Festes zu richten habe ; persönliche Toaste sollten danach
verpönt sein und mit dem Tode bestraft werden.

Während des F -stmahleS nahm der unermudl,che Leiter d«
Festcommission . Herr Dr . Albert, , das Wort . Unftr Aller höchster
Wunsch muß dahin gehen , so etwa führte er aus , daß die Ge¬
nossenschaften auch in Zukunft die Segnungen des Friedens ge.
nießen und unter seinem Schutze weiter wsrken konnten wie m
den verflossenen 25 Jahren . Wir haben die feste Zuvcrßcht , daß
Deutschland unter der Regierung Kaffer Wilhelms II . ein feste,
Bollwerk des Friedens sein wird . Der Kaiser habe das selber
betont und seine ganze Regierung sei auf die Erhaltung des

Friedens gerichtet , der ja auch die beste Stutze sur ^ ^ effprießliche

Eine Palastrevolution
ist in Sansibar ausgebrochen . Die Revolution , die dem
Sultan Hamid bei Thwain das Leben dekostet» richtet sich
aber zugleich gegen das englische Protectorat , welches seit
dem Jahre 1890 , durch das englisch - deutsche
Afrikaabkommen lcgalisirt,  über daS Sultanat
besteht . Es unterliegt keinem Zweifel , daß der Sultan
von seinem eigenen Onkel Said Kalid er¬
mordet worden  ist . Nach dem Tode HamidS ergriff
Said sofort Besitz von dem Palaste , in dem er sich mit
einer Leibcskorte von 700 Mann verbarrikadirte . Said
Kalid weigerte sich aus die Aufforderung des englischen
Konsuls hin , den Palast zu verlassen , auf das entschiedenste
und erklärte , eher dort sterben zu wollen . Natürlich setzte
der englische Konsul sofort alle Hebel in Bewegung , um
den Widrrspänstigen zum Gehorsam zu zwingen ; fein
Sultanat wird von England nicht anerkannt . Außer seiner
Leibwache , de» 700 ASkaris stehen Said Kalid aber noch
200 wohl bewaffnete Soldaten zur Verfügung . Ernste
Kämpfe erscheine» daher unvermeidlich und nach den neuesten
Meldungen ist es auch bereits zu blutigen Ereignissen ge-
kommen, indem die Engländer den Palast deS Sultans in
Brand schossen und den Widerspänstigen wahrscheinlich
gefangen genommen haben . Es liegen darüber folgende
Nachrichten vor:

Sansibar , 27 . Aug DaS Bombardement aus daS Palais
Said Kalids begann um 9 Uhr Vorm , und dauerte 50 Minuten.
Während dieser Zeit wurde von den englischen Kriegsschiffen eine
starke Kanonade unterhalten , welche die Anhänger Said
Kalids lebhaft erwiderten . Einzelheiten fehlen . Gerücht¬
weise verlautet , Said Kalid sei von den Englän¬
dern gefangen genommen worden.

Sansibar,  27 . Aug . Der Palast deS SultanS
und daS alte Zollgebäude liegen vollständig in
Trümmern.  Ein dem Sultan gehöriger Dampferschoß
während des Bombardements aus die englischen Kriegsschiffe,
wurde aber in den Grund gebohrt . Said Kalid und der
Befehlshaber seiner Truppen , Sales , flohen in daS
deutsche Consulat. ( ?) Die an Land befindlichen
englischen Matrosen sind zum Theil damit beschäftigt , das
Feuer im Palaste zu löschen. Andere Abtheilungen sammeln
die Leichen der im Kampfe gefallenen Anhänger Said Kalid ' s.
Vereinzelt dauern die Kämpfe noch in der Umgebung der
Stadt fort , wo Kapitän Raikes mit 400 Mann , welche
sich Said Kalid nicht angeschloffen hatten , und mit 40
Marinesoldateu die hauptsächlichsten Straßen besetzt hält.
Die Geschäfte stocken vollständig.

der vereinigte » JnnungSverdänd « Deutschlands hat gemein . i LirksamkL d» G °n °ss-ns ^ ften^ b.ld-^ Kr d.- s^ Bestreb -n muffe
sam Mit der Bvtstandschäst dts Allgemeinen deutschen Hand - I 1 dieser Stund ? Sr . Majestät des Kaisers zu gedenken, auf welchen
werkerbundes für die Tage vom 8 . 10 . September eine I Festversammlung dann ein dreimaliges begeistertes Hoch aus-

Handwerkerkonferinz ^in Berlin ânberaumt .̂ ^ Elanische! ^ °^ Her? BürgenneisterdH ^ ß °?egEßtt °̂nun Namens

gesandte.  General Pi - tri.  wird dem Vernehmen nach IAad -n d̂>° bie” biesmal " burdj gewisse
dem Kaiser sein Beglaubigungsschreiben am 1 . September Schwierigkeiten complicirt wurden , könne die Versammlung nun
überreichen . Unmittelbar darauf wird eine venezulanische ®oet^ ’a Wort „Saure Wochen, frohe Feste zuruckblicken aufä* - *■* - *• särta -v «»’*
Brillanten überreichen . £ d  Freude , zu sehen, wie man sich bei uns ganz heimisch

* Dortmund , 27. August. Auf dem deutschen » Die Herren sind uns mit deutschemH-rz-N und
Katholikentage  wiederholte heute der AbgeordneteI dmffcher Treue entgegengekoninien. Dafür g-buhrt Ihnen Dank,

Centrum immer berechtigte , aber nicht extravagante Marine,
forderungeu bewilligen werde , welche daS Volk mehr als
nöthig belasten . ES sprachen dann noch der Vorsitzende deS
katholischen Lehrer - Verbandes Rector Brueck aus Bochum
über Volksschule und Erziehung ; Rechtsanwalt Goertz aus
Trier über das Jubiläum der Centrumspartei und Dr . Lieber
über die römische Frage . Dann wurde die Tagung ge¬
schloffen. Die Wahl des nächsten Versammlungsortes wurde
einer Commisston überlasten.

* Dortmund , 26. August. Katholikentag.
Der Andrang zur dritten öffentlichen General¬
versammlung  übertras alles bei solchen großen
Tagungen biSh -r Dagewesene . Eine Reihe v,n Sonder-
zügen vom Niederrhein , au » dem Münsterland , vom Mittel
rhcin brachten noch viele Tausende , besonders anS land-

Begrüßungsworte , die Sie an uns gerichtet , haben be, uns einen
freudigen Anklang gesunden und wir wollen hoffen , daß Sie den
Eindruck mit in Ihre Heimath nehmen, ^ daß bei uns am Nhem
und in Deutschland jeder willkommen ist, d- r gnvillt ist, in deutscher
Art mit uns zu berathen . Redner bittet zum Schluß , die Stunden,
welche di - Herren hier verlebt , in bestem Andenken zu behalten und
bringt ein dreimaliges Hoch auf unsere lieben Gaste aus , m welches
die anwesenden Wiesbadener mit lauter Begeisterung elnstmimten.

Nun dankte der ebensalls anwesende Generalsekretär der eng
lischen Genossenschaften , Mr . Gray  und darauf auch der französische
Generalsekretär , Mons . D uf o urm ant elle,  sur die uv « aus
herzliche Aufnahme und all ' das Schöne , das ibnen hier m Wie- ,
baden geboten wurde . Dem alten Brauch entsprechend wurde so-
dann dem Anwalt der Genossenschaften , Herrn Dr . Cruger  der
aroße Silberpokal Schultze -Delitzsch's , überreicht , aus dem der R -,li-
nach von sämmtlichen Genossenschaftern aus , das Wohl der Genossen,
lcbalten aetrunken wurde . Herr Dr . C r ü g e r feierte der diesem
Anlaß in beredten Worten die Verdienste Schultzc -Delitzsch s . Du
Genossenschaften haben sich unter seiner Leitung nicht auf denL.auienoe, vksvllvklv uu» I (27cnO||Cn|U|u|i«.u ^ m .r . s ^ (Tti"ikpn hcS

wirthschastlichen Kreisen. So wurde eS nöthig, die heutige Staat^verttissen, sondern " ^gemein nicht mehr der Jde°>
öffentliche Generalversammlungdoppelt abzuhalten, "" sondern der Realismus vor, doch sei die Grundlage

SSE » L ind» I- ;;. .x«.» &£ $ £*L£5
alles riesig Überfüllt war , führte der Abg . Grober den schach Sch ch^ h ^ Eine einfache Form zu betrachten,
Vorsitz , in der HobertSburg der zweite Viceprasident I (#nbwn als ein Gelobniß, treu und fest zusammen zu stehen auf
Bürocrmeister Dr . Würmeling aus Münster . Als erster dem Boden des Altmeisters, der Schultze-Delitzschen Prinzipien , In

Tr . Schmitz , der über die Bedeutung der Kirche für die H gliche „Königin der Bäder, " di- Stadt Wies-
idealen Güter der Gesellschaft sprach . Während d,eser >°°' ° - - - - “I baden . Wer je einmal den liebenswürdigen , herzinnigen Bew °h-Inern näher getreten, der werde finden, daß die liebenswürdig

Bevölkerung der Lieblichkeit der landschaftlichen Reize einen har
manischen Stempel aufdrücke . Mit dem Wunsche , daß der hm
Glücksstern , der Über der Stadt ausgegangen , nie erlöschen , sonder»
immer Heller und Heller leuchten möge , bringt Redner der Stadl

Rede mußte eine Pause gemacht und die große Tribüne
im Hintergrund des Saales geräumt werden , da eine
Senkung des Gerüstbaues zu befürchten war . Nach der
Rede des Weihbischofs verlas Gröber ein Danktelegramm . immer f)etter unt)  ijeuet teucyren möge, »." »in7 " '
aus dem kaiserlichen Cabinet für den Huldigungsgruß des Wiesbaden und ihren Bewohnern , der tüchtigen Gemeindevertretun g
Lh « -». . «- - - - d b, . ch.. -m Hoch «ms den d» "" "
Es folgte hieraus eine Vertagung der Versammlung am ^ Kantens des Gcsammt-Ausschusses überreichte dann später wit
Fredenbaum , um zur Vermeidung jeder Gefahr dle Stützung (iner lftngercn  Ansprache und einem Hoch auf d,e deutschen

großen Tribüne zu sichern. nossenschaften Herr Regierungsrath nr ° d ' Speyer dem̂ ^

* Hirschbcrg (Schlesien ), 27 - Aug . Die vttwltt . AA °" ^ °lche? NnÜnmehrA Jahre dem Ausschuss- angehöß
wete Prinzessin Heinrich  Reuß jüngere
Linie , geb. Karoline Gräfin zu Stolberg -Wernigerode ist
im Alter von 90 Jahren aus Schloß Stonsdorf gestorben.

der

Deutschland.
* Berlin , 27. Aug. (Hof - und Personal¬

nachrichten .) Vor dem Kaiser  fand heute früh aus
dem Bornstedter Felde eine Brigade Vorstellung der zweiten
Garde - Cavallerie -Brigade statt . Nach beendigter Besichtigung
ritt der Kaiser nach dem Palais zurück, wo er gegen
11 Uhr Vormittags den Kriegsminister General -Lieutenant
von Goßler  zum Vortrag empfing und von 11 /̂z Uhr
ab längere Zeit mit dem Chef des Militär -Cabinets von
Hahnke  arbeitete . Wie ein Berichterstatter zu melden
weiß , wird der Kaiser  morgen der Einladung deS Herrn
von Benda folgen und den gewohnten jährlichen Ausflug
nach Rudow zur Hühnerjagd  unternehmen . Der
Rudower Landwehr -Verein hat eine Begrüßung deS Kaisers
geplant.

— Das Kaiserpaar von Rußland  wird , dem

37. dpieitict druWr KkiwffeiWftstiig.

Vernehmen der »Schief . Ztg ." nach , am 5 . September
Vormittags , einige Minuten nach 9 Uhr , in Breslau ein-
treffen.

— Im Hoshalt des Prinzen Heinrich von
Preußen  wird eine große Thätigkeit entfaltet , um die
Vorbereitungen zum Empfange des ZarenpaarcS zu treffen.
Der Empfang des Zaren durch den Prinzen findet nicht

br Wiesbaden , 28 . August.

In der gestrigen Nachmittagssitzung begrüßt - zunächst Herr
Klinkert  als Vorsitzender den neuen Anwalt Herrn Dr . Cruger
und brachte aus denselben ein stürmisch aufgenammenes Hoch aus.
Herr Dr . Crüger  dankte sür die auf ihn gefallene Wahl unc
glaubte , keine bessere Versicherung abgeben zu kömien , als daß er
seine ganz - Kraft in den Dienst des allgemeinen Verbandes stellen
werde Er bittet die Genossenschafter , treu und scst zur Orgam-
sation zu stehen , in wichtigen Dingen Einigkeit , in zweifelhaften
Fällen Freiheit , in allen Dingen Versöhnlichkeit walten zu lassen
und ihn thatsächlich in allen Fragen als den Anwalt des allge-
meinen Verbandes zu betrachten . —, . .

Auf den Bericht des Herrn Oppermann - Magdeburg
wird der nächstjährige Etat den Vorschlägen des engeren Ausschusses
entsprechend in Einnahme mit 56700 Mark und in Ausgabe mit
46 460 Mark festgesetzt. „ r . . . ~

Mit dem Ausschluß der drei Genossenschaften : 1 ) Vorschub
und Spar -Dercin in Brohmc , 2 ) Vorschußver - ' n . 1, L,cbcnwerda.
31 Konsumverein zu Drohnshagen , welche seit Jahren keine Beitrage
mehr bezahlt haben . erNärt sich die B -rsammlung einverstanden

Die statutengemäß au ? dein engeren Aiisschuß ausschcidcnden
Zerren Pr 0 eb st - München ^nnd M or acnsi ern . Breslau
werden durch Zuruf wicdergewählt und an Stelle des verstorbenen
Herrn Hops wird Herr Berbandsdirektor Finckh.  Karlsruhe mit
86 von 163 Stimmen neu gewählt . .

Als Ort sür die nächstjährige Tagung wurde R 0 st 0 a de
stimmt und hierauf dir Vcrbandlung vertagt.

als ein Zeichen sichtbarer Verehrung emen prachtvollen silb ern
Pokal,  worauf Herr P r ° e b st, unter Dankeswortcn sur
Ebruna , die Freundschaft leben ließ . . . . .

^ Unter den vielen Toasten seien noch erwaynt die der H nn>
S t 0 e k e l . Insterburg auf die Arbeit in Stadt und Land , iw
die Stände nähre , Rechtsanwalt G e b h a r d̂ t . Zwe ^ uckn
die Damen . C. Trotts  ch - Delitzsch und Verbands « N
D i c d r i ch - Rüdersdorf auf die Genoss -nschaftsvereine . Das 6 >
nahm erst in später Stunde einen in zeder Beziehung wm ° g
und erhebenden Verlauf . D

Heute Vormittag 10 Uhr wurden die Verhandlungen un
dem Vorsitz - des Herrn Probst - München wieder aulgenonM
Zur Verlesung gelangte ein Schreiben des Herrn Regierung
Präsidenten v . Tepper - Laski  vom 21 August worm er J
die Einladung zum Genossenschattstage dankt und der clben 6 »
-u geben verspricht , falls er nicht dienstlich verhindert sem
Der Vorsitzende Nimmt nochmals Veranlassung , für die lhio "
gestrigen Festessen gewordene Auszeichnung 1 zu danken m ,
Versprechen , bis zum letzten Athemzuge für die genossenschafN«
Ideen thatig zu sein , wenn es ihm seine Kräfte gestatteten . ^

Nunmehr wurde in die Berathnng der Tagesordnung
treten . Der erste zur Tagesordnung stehende Antrag des
tretenden Anwalts, ' welcher bk Annahme ^ einer Resolution^
gehend empfiehlt , daß der Genossenschaftstag in der »« » L
staatlicher kinnurkiiilg versuchten Erricht,ing von Genosttnsw
welche nicht ans dem Boden der Seldsthi ' fe stehen , e,» e Gff °° ^
das ganz - deutsche G -nossenschaftsw -l- n erblickt und gleichz« -^ .
sich zu den wirthschastlichen Griindsatzen schulze -DUitzscĥ ^l>
nenden Genossen,chaften oiifsordcrt , diesen Grundsätzen der ^ ...2
hilfc und Selbstvcrantwortiiiig , ungeachtet etiva in Ailsstchi g
finanzieller Borthesse und Erlcichlernngen treu zu bfeibrn jj,..,
Entschiedenheit jeder Maßnahine aus dem Gebiete des
schnstswcs - iis cntgcgcnzittrcte » , die m ihren . Folgen notb

lweise zur Gefährdung dieser Grundsätze führe» muß. wur°
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Der „Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorga « , das
von fast sämmtlichen Maats - und GkmeinüebrhövLrn
in Nassau zu ihren Publikationen benutzt wird und bei
seiner großen Brvbveilung in MaLk unL Laub für die

Wiesösöener Geschäftswelt unentbehrlich
ist . Probe -Nummern und JnsertionS - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt.
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ioman von Karl Emil FranzoS.

48 ) (Nachdruck verboten .)

Nein , er sah es der Unglücklichen an , das war keine
Drohung , und wie wenig Raum auch in seinem Herzen
in diesem Augenblicke für ein anderes Gefühl war , als
das der Rache für seinen Todfeind , für diesen grenzen
losen , diesen unverschuldenew Jammer regte sich doch das
Mitleid in ihm . « Beruhigen Sie sich !* bat er . „ Was
an mir liegt , Ihrer Seele wieder Ruhe zu schaffen , wird
geschehen." Dies konnte er versprechen , dazu war er
entschlossen.

Er kehrte in den Salon zurück . « Da kann kein
Arzt helfen, " sagte er den beiden Damen . „ Was die
Frau Gräfin braucht , ist Ruhe — "

»Und Thee !" rief Clariffe . „ Thee und Ruhe , das
habe ich ja auch gesagt . "

„Dann kochen Sie ihr einen Thee , aber lasten Sie
sie allein . Auch Sie , gnädige Komtesse , Sie hat es
nöthig . . ."

Er verließ den Salon , schritt eiligst dem Speise
saal zu , trat in das Kaffeezimmer und ließ sich bei dem
Grafen melden . Er hatte nicht lange zu harren ; der
Graf trat bald ein . Noch in der Thüre hielt sein Antlitz
den Ausdruck ruhiger Heiterkeit fest, den er seinen Gästen
gegenüber zu heucheln wußte ; aber dies wandelte sich, als
er auf seinen Vertrauten zutrat . „ Wo warst Du ? "
fragte er.

„Komtesse Helene rief mich zu der Frau Gräfin
Sie hatte nach mir verlangt !"

„Ich verstehe . . . . Hat sie Dich ganz in Ihr Vertrauen
gezogen ? Um so besser , dann brauche ich Dir nichts meh
zu sagen . Du weißt , was der „ gute Engel " dieses
Hauses im Schilde führte , und daß des Schurken Sohn
ein Schurke ist , nur noch etwas gewissenloser , als sein
Vater . . . . Hans !" stöhnte er auf , «Du bist ein alter
Mann und hast viel !m Leben gesehen , — ist Dir schon
je so viel Niedertracht und Heuchelei begegnet ? "

Der Diener blickte zu Boden ; er antwortete nicht
„Du hast Dir wohl auch schon selbst gesagt , was

nun folgen muß ? "
Wieder erwiderte Hans nichts.
„Solltest Du es Nichtwissen — doch davon später

I . . Wo ist Helene jetzt ? "
„Noch immer drüben bü der Frau Gräfin ."
Und pflegt und liebkost sie wohl und ahnt nicht —

oh 1 es ist zu schändlich I — Und das arme Kind Hai
das verworfene Weib zu seiner Vertrauten gemacht I .
Helene muß sofort aus meinem Hause , sie und meine
Schwester . Sofort ! Hörst Du ? Du lästest ihren
Wagen anspannen und bringst ihnen meinen Befehl . . .

Hans nickte stumm.
„Dann gehst Du zum Baron Thernstein . Er i

m seinem Zimmer . Du meldest ihm , daß ich ihn um

elf Uhr in meinem Arbeitszimmer erwarte ; früher sei
es mir zu meinem Bedauern nicht möglich . . . Bis Du
>ies verrichtet hast , werden die drei anderen Herrn fort
ein . Dann kommst Du zu mir in mein Zimmer —

rch habe noch mit Dir zu sprechen ."
„Es soll geschehen, " sagte Hans und ging.
Im Korridor blieb er stehen und athmete tief auf.

. Also noch heute abend , dachte er dann , indem er
angsam den Gemächern der Gräfin zuschritt . . . Aber

Du irrst , mein Guter ! Du wirst dem Baron nicht das-
elbe Ende bereiten , wie seinem Vater . . . . Das darf
chon deshalb nicht geschehen , weil Dir im Sterben nicht
ser Trost fehlen soll , daß er Dich überlebt und Dein

Nachfolger im Majorat und Ehebett wird . . . Aber eben-
o wenig darf er Dich erschießen " das ist meine Sache

. . . Was fällt Dir auch bei , die Scene , welche Dir
einst der Friedrich vorgespielt , nun mit vertauschten
Rollen wieder auf ' ühren zu wollen ? Das sollte ein so
origineller Kopf , wie Du , gar nicht nöthig haben . Wir
wollen Dir schon einen Strich durch die Rechnung machen;
irgendwie wird es schon gehen . . . Ohü solstest Du
etwas anderes beabsichtigen wollen ! Das ist uuwahr-
scheinlich , wozu hieltest Du Ihn dann auch im Hause
est, statt ihn ziehen zu lassen und ihm Deine Zeugen zu
chicken, wozu wähltest Du dann die späte Stunde ? .
iluch sieht Dir der Gedanke verdammt ähnlich : eine so

brutale , buchstäbliche Vergeltung paßt Dir , wo es fich
um Böses handelt , welches man Dir angethan . . .
Aber ich will Dir die Freude verderben . Du edler Wohl-
lhäter meines Lebens I

Er trat in den Salon und richtete den beiden
Damen den Befehl des Grafen aus.

„Hast Du ihm gesagt , wie krank sie ist V' fragte
Klarisse zaghaft . „ Ich bin ja hier notwendig . Aber
freilich , wenn er befiehlt , so werden wir wohl gehorchen
müssen !"

„Ich aber gehe nicht, " rief Helene . „ Ich verlasse
le nicht . Duldet sie mich nicht in ihrem Zimmer , so
>leibe ich wenigstens hier , in ihrer Nähe ."

„Wozu ?" rief die Stiftsdame . „ Es hat ja auch
eigentlich keinen Zweck I Du kommst sofort oder es wird
noch mein Tod sein ."

Aber diese Drohung machte geringen Eindruck au
die Komtesse . Erst als ihr Hans ernsthaft und dringlich
zusprach , schien sie sich in die Abreise zu finden.

Sein Amt war hier zu Ende . Gleichwohl ließ er
sich nun bei der Gräfin melden . Sie ist immer gut und
liebreich gegen mich gewesen , dachte er , und ich sehe sie
vielleicht im Leben nicht wieder.

„Ich bringe gute Botschaft, " sagte er ihr . „ Ich
verbürge mich Ihnen dafür , daß kein Duell stattfinden
daß keiner der beiden Männer dem andern ein Haar
krümmen wird ."

„Das lohne Dir Gott !" rief sie aus . „ Wie hast
Du es erreicht ? "

„Ich habe es nicht erreicht , aber ich werde es er
reichen . Bestünde die geringste Möglichkeit , daß es mir
mißlingen könnte , ich hätte mich nicht dafür oerbürgt.
Sie wissen , auf mich ist Verlaß !"

„Ich weiß, " erwiderte sie und reichte ihm die Hand.
„Gott lohne es Dir in diesem und im künftigen Leben !'

Die schlichten Worte erschütterten ihn tief . Seine
Lippen bebten . „ Leben Sie wohl !" murmelte er. „ Gute
Nacht l " verbesserte er sich hastig , „ ich sehe morgen früh
wieder nach Ihnen ."

Nachdem er in den Ställen den Befehl gegeben , die
beiden Wagen nach Wolfenegg und Velden , dann die
Reitpferde für die Vettern bereit zu machen,begab erste;
nach dem Gastzimmer des Barons . Aber auf halbem
Wege kam ihm ein anderer Gedanke . Er trat in seine
eigene Stube , langte den Revolver herab , der über dem
Bette hing , prüfte mit großer Sorgfalt , ob alle Läufe
geladen seien , und steckte die Waffe zu sich. Dann trat
er in das Arbeitszimmer des Grafen , welches auf dem
selben Korridor lag , entzündete alle Kerzen , wie es sein
Gebieter liebte , und sah sich in dem großen Gemach
aufmerksam und nachdenklich um . Es hatte drei Thüren
die eine mündete auf den Korridor , die andere führte in
das Schlafzimmer des Grafen , die dritte , an der dieser
letzteren entgegengesetzten Wand , eine kleine Tapetenthür
bildete die Verbindung mit einem anderen großen , wenig
benutzten Raum , der Bibliothek . Diese Thür war immer
verschlossen ; der Schlüffel hing auf einem Ständer neben

des Grafen Schreibtisch . Hans nahm ihn , schob den
großen Wandschirm vor die Thür und öffnete dieselbe.
! ) ann trat er ins Bibliothekzimmer , schloß das Pförtchen
von hier aus hinter sich ab und steckte den Schlüssel zu
ich. Das Gleiche that er bei jener Thüre , welche aus
>er Bibliothek auf den Korridor führte.

(Fortsetzung folgt .)

Neues aus aller Welt.
- Berlin , 27. Aug. Fünf Paar Schuhe n n »

Stiefel der Kaiserin  sind z. Zt . in der Gruppe der
Bekleidungs -Industrie der Ausstellung zu sehen . Man findet sie
in einer rosa ausgeschlagenen Koje der Kollektiv -Ausstellung der
Schuhmacherinnung , etwa in der Mitte der westlichen Langwand
der letzten linksseitigen Querhalle . Es find ein paar Reitstiefel aus
ganz feinem Lackleder , mit rosa Atlas gefüttert , ein Paar weiße
Sammtleder -Schnürschuhe , ein Paar Cheoreaux -Salonschuhe mit
Goldstickerei und zwei Paar Ballschuhe , das eine aus echt vergol¬
detem , das andere aus echt versilbertem Chevreauxleder.

— Berlin , 26. August. Wegen Beleidigung des Oberhof.
Meisters , Freiherrn von Mirbach,  ist gegen den Herausgeber des
antisemitischen deutschen General -AnzeigerS , Karl S « d l a tz e ck» auf
Veranlassung des Oberstaatsanwalts Drescher ein Strafverfahren
eingeleitet worden . Beanstandet ist ein Artikel in dem genannte»
Blatt mit der Ueberschrift : „Der Judengeld -Sammler für die
Berliner Kirchenbauten ."

— Barme «, 26. August, In einem Hause der Werlestraße
geriethen die Betten zweier allein im Hause gelassenen Knaben
einer Arbeiterfamilie m Brand.  Beide Kinder , fünf und zwei
Jahre alt , erstickten.

— Elberfeld , 26. August. Di» groß- Laternenfabrik.und
Metalldruckerei von Albert u . To . in Barmen wurde durch eine
heftige Feuersbrunst  über Nacht völlig cingeäschert . Der
Schaden ist ein enormer.

— Gundheim . 27. August. Bei einem hierausgebrochenen
Brande fing auch der Thurm der katholischen Kirche Feuer . In
kurzer Zeit war das prächtige Gotteshaus bis auf die Umfaffungs-
mauern zerstört . .

— Bregenz » 26 . August . Infolge eines plötzlich emge-
tretencn Sturmes kentert«  auf dem Bodensee das Segelboot
des Wiener Advokaten Bandl . Derselbe versank vor den Augen
der zu Hilfe eilenden Personen . Die Leiche konnte noch nicht ge-
borgen werden.

— Graz , 26 . August . Abermals fand in Laibach ein heftiges,
drei Sekunden währendes Erdbeben  statt , das die Bewohner
nicht wenig erschreckte. Fenster klirrten und hängende Gegenstände
pendelten stark.

— Bern , 26 . August . Die Ortschaften Schwanden und
Hofstetten  hält man infolge eines BergbrucheS  bei Kienholz
für verloren.

— Kairo , 25 . August . Seit Freitag bis Montag sind 539
neue Erkrankungen an Cholera  und 434 Todesfälle fest¬
gestellt . — Zwischen Haffuan und der Grenze ist die Telegraphen-
tinie seit Sonntag unterbrochen.

— New -Bork , 26 . Aug . Die Stadt Ontonagon  im
Staate Michigan ist gestern Abend fast gänzlich nieder-
gebrannt.  Von 500 Häusern ist kaum ein einziges unversehrt
geblieben . Auch die Fabrik der Diamond Match Company mit
ihrem großen Holzlager wurde ein Raub der Flammen . Die
Telegraphenvcrbindung ist gestört . Verluste an Menschenleben find
bisber nicht gemeldet worden , jedoch befürchtet man , daß zahlreiche
Personen umgekommen sind . Der Sachschaden wird aus nahezu
zwei Millionen Dollar geschätzt.

— Newyork , 26 . August . Der Newyorker Dampfer
Moldawa collidirte mit einem Eisberge  und sank
sofort . Die Mannschaft konnte sich in Booten retten und wurde,
nachdem sie zwei Tage auf offenem Meere umhergeirrt war , von
einem anderen Dampfer ausgenommen.

— Prinzessin Helene von Montenegro , die Braut
dcS Kronprinzen Viktor Emanuel  von Italien , wird nicht
nur als eine der schönsten , sondern auch als eine der meistbegabtestcn
Prinzessinnen Europas geschildert . Sie hat sich, wenn man einer
Berliner Zcitungskorrespondcnz Glauben schenken darf , auch als
Dichterin mit Glück versucht . Eines ihrer Gedichte lautet nach dieser
Quelle in freier Uebersetzung wie folgt:

Das Allerschönste.
„Sagt die Mutter zu der Jungfrau:
„Willst Du wiffen , wie die Welt ist,
Halte stets die Augen offen ."

Und sie hielt die Augen offen,
Sah die herrlich schönen Berge;
Sah die wunderbaren Thäler , —
Sah der Sonne Goldesgluthen,
Sah die Sterne all ' die Hellen,
Sah des Meeres dunkle Fluthen,
Sah der Bäche EchaumcSwellen,
Sah der Blumen bunte Farben,
Sah der Böglein Prachtgefieder,
Sah der Saaten gold 'ne Garben
Senkend schwer die Köpfchen nieder.

Wenn sie aber schloß die Augen,
Sah sie doch das Allerschönste,
Sah das Bildniß des Geliebten,
Das in ihrem Herzen wohnte,
Sah das Bildniß des Geliebten,
Das in ihrer Seele thronte,
Sah das Bildniß des Geliebten,
Der ihr Lieb ' mit Liebe lohnte . "
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NurZ» Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung. eine Anzeigen.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis LO Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sümmtlichenSchmucksache «,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k, Leimiann, Goldarbeiter

Langgaffe 3 , 1. Stiege,
lein Laden. 4551

Zu haben !n unserer Haupt«
Niederlage Julius Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den
meisten Conditoreien-, Colonial-
Delicatess- und Drogen •Ge»
schäften. 435b

Schöne
ßrdbkekpßmjeil

(Saxtons noble ), sowie andere
Sorten empfiehlt 112*

Job. Schaben, Gärtnerei,
Obere Frankfurterstr.

\U, | I t 'ur nur Mark lFabril-
11C | l . preis ) versende eine brillante,

extra solid gebaute , ca. 36 cm
gr. Konzert -Zimliainiouika

mit : 10 Tasten, 2 Registerzüg., 2 doppel.
Bässen, vollständ. ff. Nickelbeschl. und Zu-
hatter, ff. Ausstatt ., starken, breiten, un-
zerbrechl. pat . Tonzungen , schöner, voller,
dopp.-chöriger Orgelmusik, gr. u. weit
ausziehb. 3sach. Doppelbalg ; jede Falte
ist mit Stahlschutzeckenversehen, wodurch
Beschädigung unmöglich. Wirklichgroßes,
aus bestem Material gearbeitetes kracdt-
Instrument (keine sogenannte Export¬
oder Marktwaare). Jeder Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zum
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder, Tänze, Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet . Garantieschein wird bei¬
gefügt. 0 . C• P. Mietlier , Hannover.
Harmonika- u. Musik-Justrumentenfabrik
in » Lnnover II , Steinthorfeldstraße 19,

XL . Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über-
zeugen sollen. 0 . O. 2316

Rohrstühles
werden gut geflochten bei §is

L . Kohde,
0_ Zimmermannstr . 1 , Hth.

Junge Keule,
welche zur LandwirrhschastL
übergehen, oder sich zum iS
Oekonomie-Berwalter,Mol- Ö
kerei-Verwalter, Buchhalter,
Rechuungssühreru. Amts- ^
sekretär ausbilden wollen,er- ts
halten bereitwilligstAus- ^
kunst über die empfchlens- fl
werthe Carriere und aus kl
Wunsch auch unentgelt-
lich paffende Stellung sl
nachgewiesen . Gegen jü
Einsendung von 50 Psg. ir ö
Briefmarken erfolgt portofr. jp
Zusendung eines 144 Seiten jÜ
starken Leitfadens im ge-
schlossenen Couvert. 1006b H

Der Vorstand des j£Landvv. Beamten-Vereins V
zu Braunschweig,

Madamenweg  160 . k)
gearommmromma

rumZs-
Schneidermeister

Ohlemacher
wohnt jetzt a

Saalgaffe 26,
früher Steingaffe 12.

Prima Ochseufleisch 60 Psg.
Prima Kalbsteisch 60 ,
Schweinefleisch o.Beil.70 ,
Dörrfleisch im Stück 65 ,
Reines Schmalz 60 ,
5062 Albrrchtstrasie 40.

(
Dalma

1tödtet in3 Min Uten alle
Fliegen,

Schnaken und Flöhe
in Zimmer,

Kücheo.Stallung unter
6 -aro.ulis.
Nicht giftig!

Dalma gibt
es nur in
mit - >- (E.LAHRj
versiegelten
Flaschen zu - '

30 und 50 Pfg.
Patentbeutel unbed.
nothwendia, hält jahre»
lang 15 Pfg.

Zu haben in der Löwenapoth.,
in Nastätten i. Apotheke. 903b

zur Stärkung und Erhaltung der
Haarwurzeln, sowie zur Berhin»
derung des Ausfallens der Haare

Franz Kufin'sEnfanngspulw
anerkannt bestes unschädl. Mittel.
Franz Kuhn,Pars.,Nürnberg.
In Wiesbaden bei Louis
Schild , Droguerie, Laimgaffe 3,
L. Aoehus, , Drog., Taunus-
straße 25 und Ott » Siebert,
Drog., vis-ä-via d. Rathh. 792b

Ansitz,
Fs £ | ös« ;|
3 f11“ •=' .flbb . prR~ j

iaodw" cl1 Baci-I

i)etf. Miüufräui
sucht noch Kunden in u. autzer
dem Hause . Näheres a

Hartingstrasie 13 , 3.

lifltfi, mck Hülfe
für Männer und Frauen
Neue ärztl. Abhandl. über „Ehe¬
leben u. Kleinerh. der Familie"
versende gegenM. 1.20 Briefm.
fr. in geschl. Couvert. 974b- Ehen, besorgtH. Oppel, Eliville,
Kob . Dahins , Elberfeld 17 . ' Holzstraße 18. a

Finnen, Mit¬
esser, Röthe

schnellu. radikal zu beseitigen, fr.
gegen Einsend, von Mk. 1.80 in
Briefm. (Nachn. 2 Mk.)

vo» krs»kHe»JÄ
entfernen. Mk. 2.30 Briefm. ob.
Nachn. 2,50. Erfolg garantirt.
Glänzende Dankschreib. Reichel,
Berlin 80 .,Eisenbahnstr.4. 1022b

UesiWickel,

Das berühinte Oberstabs¬
arzt und Phhsikus Dr.
6. Schmidt'sciie

Oehör -Oel
beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß, Ohrensausen u.
Schwerhörigkeitselbst in
veralt. Fällen ; allein zu be¬
ziehen5 iPf. 3,50 pr. Fl.
m. Gebrauchsanw. durch die
Adler- Apolheke, Frank nrt
a. M. 205

im

Großartiger Bortheil
bei Bezug von

Cigarren.
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20, 21, 22, 23. 24, 25,
26, 27. 28, 29. 30. 33, 35, 36,
38, 40. 42, 45, 50 55, 60, 65,
70,80 bis 100 pr. Mille. Schöne
Maare, abgelagert, weißer Brand,
seines Aroma, eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehenl/ l0  Kist-
chen (100 Stück) gegen Rat'
nähme gerne zu Diensten. 98'

Adolf Oster,
fcy Cigarrenfabrik , "E

in Xanten (Rheinprovinz).

prächtiger veiler Klar
sämmtl . Zubehör u. 5
heften , sus. ca. 100

Alte

auch altes Gold wer!
ekauft. Friedrichstra
th. l., 1. Thoreingang.

Neues Bett

u.

N«r 1

Uhrmacher.

Gekittet wird Glas,
Marmor, Alc

bastcr, Meerschaum sowie all
KunstgegenstLndc. Porzella

der brauchbar ist. D . Nhlma
Nolte Nächst, Kirchgaffe 23,

Wittmer, Vater von

eines kath. Mädchens o.

8i>«Ui
unter Z. 48 sind in der (

Bl. abzugeben._

öwie sämmtl. Handelswiffen
schäften wird gründlich ge.
lehrt. Honorar mäßig. £ ~
A. 60 an di« Exp,  d . Bl.

Junge Dame
ertheilt Anfängern erfolgreich!
Klavierunterricht , ä Stn»
50 Pfg. Off. unter B. 61 an t
Expd. d. Bl.

il (fe|feufditeif)M
sowie sonstige schriftliche2
übernimmt in seinen
Stunden ein jung. Mann
Offerten mit näheren A
unter M . G . 71 an die

Gesucht

Jlie Aufstellung von Jnvcnlarien,
y Vermögensabtheilungen und
Abrechnungen, auch bei mehreren

600
Sich.crhcit.
Z.  59 an
d. Blattes. 119*

Alle Sorten Obst von cinz-
2 ^ Bäumen , Baumstücken , sowie
ganzen Gärten, zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2. r. 2100*
Pierer ’s, Meyer’s oder

Brockhaus

Eommf.-LexilM
neueste Auflage, gegen Raten>
zahlung zu verkaufen. Gesi. Off.
unter 8 . X. 6 an die Expedition
dieses Blattes. a

mit S" erhaltener
i * *Hi Ullll Sprungfedermatr.,
’ sowie mehrere Tische zu verkaufen.
. Scharnborststraße2, Part . r . a

Schmibude
' ,6 m lang, 3,50 r» hoch, 2,20 w
- breit, für aste Zwecke passend, ist
' pxeiswürdig zu verkaufen. 5184
' Näheres in der Exp. d. Bl.

2 sch. Oktkmökrdiiomk
' billig zu verkaufen. 136*

Hftschgraben4, Part.

Ginnmchfälfer
■ alle Größen, billig abzugcben. a

Herrn.Neigenfind,Oranicnstr. 52.
Einmachgläser und

Flaschen
billig zu verkaufen. a
Hellmundstrgße 41, Hth. 1. St.

Nömnbttg 2p.
Laden mit1 Zimmer aufI .Okt.
zu vermicthen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H.. ZboralLki . 4690

FrMeHrllße K
Ecke Ringstr., ein großer Laden,
2 ZiiiuKr sofort zu verm. 5118

Gm Kaden
in welchem seit 8 Jahren ein
Möhelĝ chäft betrieben wurde,
istŝ mit Wohnung, Werkstätte,
Lagerraum per 1. October preis,
würdig anderweitig zu vermicthen.
Näh. Schulgasse 13, Laden. 85*

IZü mittisöw <\ f fu
Bts 1 . October

eine kleine frdl Frontspitz»
wohuunfl mit Abschb, in anst.
.riflx. .Haust' gesucht. Nicht über
;18 Mk . monatllch. Off. an .Frau
Buchhalter flöhn> städt. Schlacht-
hapS, Schlachthausstraße 24, zu
«Wn . 347
MübNüvi » vo" einem
rvlIMUilg geb.kaufm.Beamten
mittleren Alters gegen Verwaltung
eifler Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Erv. a
(fttftlfili rum 1. October in

guter Lage zwei Helle
Zinfmer, ev. mit kl. Nebengelaß.
Parterre bevorzugt. 2394*
. Off. mit näheren Angaben sah

X 38 an die Exp. des G.-A.
1>u miethen iftsücht ein kleines
I Häuschen für 2 Leute, egal
wo. Auf späteren Kauf wird
fteflektirt. Off. unter Z. 12 post¬
lagernd Schierstein erbeten. a

Werstraßss 13
2 Zrnnner, 1 Küche aus fofor
Mr später zu vermiethen. 4735

AdikkßWk IS
Stube, Küche, Keller per 1. Okt.
zu.vermiethen.

Adlerstraße 21 §
abgcschl. Wohnung, zwei Zimmer
Kücheu. Keller per1.Oct. zu verm

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu vcr-
miethen. Näh. Parterre. 229

85
KdlttSraft 59,

eine kleine Wohnung zu verm.

Ndlerstratze 60
ein großesu. ein kleineres Zimmer

% zu verm. Näh. b. D. Geiß,
V Hartingstraße 1 . 320
§ -illbrechtstratze 38 , 1 gr.
i heizb. Mansarde zu verm.
* Näh , Part . r . 53*

" Bertramstraße 18
.. 2. Etage, prachtvolle Wohnung,

3 Zimmer, Küche, Keller rc., mit
, Balkon, versetzungshalber für 480

Mark zu vermiethen. 288
^ dilfastellstraHe 10 eine Man-

^ sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen. 4548

- FkldstrHe 12
Vdh. 2. St . rechts, ein schönes,

? großes Zimmer mit sep. Eingang,
\ an 1—2 reinl. Leute zu verm. a

- fmbtnMc 7
£ Vdh., 2 kleine Dachkammern auf
* sofort zu vermiethen. 153

. Frankküßraße 9.
Vdh. 1 St ., Zimmer u. Küche an
ruh Leute per 1. Okt. zu verm.

, Zu erst, im Laden. 360

' | aWr « § e 20 . §
Hth., 2 Zinn, Küche, Keller aus

a 1. Oft - z. verm. Näh. Vdh. Part.

i fiatlfltnfje 30 , Jjtl ) .
1 schöne Wohnungenvon 2 und
1 3 Zimmer, Küche und Zubehör,

sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.

j Werkstätte. 4790

; Langgasse 48
■ ist eine schöne Mansarde-

Wohnung gleich oder später
zu vermiethen. 4973

^ Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller

, sofort oder später zu verm. 4960

: « erft . 25 , ! , & ) :
■ zu vermiethen. 5170

Näheres im Laden daselbst.

i Röderstraße 33
1 Hth., 2 Zimmer, Küche, Kellerf. (

gleich oder später zu verm. 5085 '

Müktbttg 37 ,
: Seitenbau Parterre, 2 Zimmer '
! und Küche sofort zu vermicthen.
' Näh. Vorderhaus1 St . 4824

SAWtG 9
^ Hth. 2 Tr., können zwei Leute '
; Schlafstelle erhalten. 7*

SlhiölllbschkrLr . 63 -
; sind2 Zimmer mit Zubehör per >

1. Oct. zu vermiethen. 149

Kl . SchVildchrrSr . 5 ^
sind zwei vollständige Wohnungen
zu vermiethen. a ,

Steingasse 19
frdl Wohnung, 3 Zimmer usw., ,
zu 300 Mk. auf Okt. zu verm. 217 ,

ÄtwMffk 25 . Z!
Wohnung v.2Zimmernu.Küche
m. Zubeh. auf 1. Oct. z. verm. c
HLteingaffe 31, Vdh. 2. St ., c
cf ist eine Wohnung vop 3 i
Zimmern, Kücheu. Znheh. auf
1. Oct. ev.aufspäter zuwerm.4782
Ltcingaffc 36, ^Neubau, sind e
2f Wohnungen von 2 Zimmer, r
Küche, Mansarde, 2 Keller bis 5
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr. '
Steingaffe 25 bei kr. kügsr . 4584

Walramstr . 32,
1 Stiege r., 2 Zun., Kücheu. Zub.
m. oo. ohne Maus, auf 1. Okt.
z. verm. Näh. 2. St . r. 319 s

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ve-«
miethcn. 4701

Wk Kl. WktWttk
5069

Hellmundstraße 52.

lAarstraße

Adlerstraße 30

5101

können 2 anständige Leute
qes Loais erhalten. 140*

Aiinlhtßrsße 37
41*

Bleichstrabe 35

134*
. erhält ein

Kost und Logis.
reinl. Arb.

260

Als Klkidkkilischenn
4842

Lme Frau sucht Beschäftigung
im Nähen,Herrenhemd.50Psg.

übernimmt noch
weitere Neubaut.

den. Bestellungen
kärt. 121*

gegen sofortige Be.
378

Außnichergthiilse
Reiffert. Westendstr. 4,

Waleklrhrlisg-
ht. Reiffert, Westendstr. 4.

pine Frau , im Ausbessern und
1 allen anderen Arbeiten tüchtig,

Walramstraße1, 3 Tr . r.

Suche
Zimmermädchen,

Frau Schmidt , 164
Schwalbacherstr . 9 , 1.

Näh, i. d. Expd. d. Bl.

Mädchen,
)eS kochen kann u. Hausarb.
übernimmt, sofort gesucht.

i 25 Mk. Näh. Exp. 338

Lehrmädchen
guter Familie, gegen Ver¬

riß gesucht. a
»zer Schuhlager,Goldgaffe 17.

Sin« reinliche zuverlässige
Frau sucht für Abends

n Laden oder ein Bureau zu
igen. Näheres Röderstr. 41,
b reckits. a

Eine reinliche gröu
MouatssteAc.
Römerberg 39, 2. Sk. l.

«mcmilililiÄWcFr«

Eine Fra«
ücht Beschäftigung im Waschen
und Putzen. Wellritzstr. 6, 3. a
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dl̂ AMragftellerU den diesjährigen Genossenschaftstag zurück-

Vereinsbllchdnickerei zu Hannover e. G. m . b H. (Mt
. .„AL  Antrag : In Erwägung, daß die Produktiv-Genoffen-

i°n ein wichtiger Zweig beS Genossenschaftswesens sind und
Ausbreitung für di- socialpolitischen Verhältnisse von großem

«n̂ tb ist beschließt der Allgemeine Genossenschaftstag: Es ist den
§Äseils 'cbaften des Allgemeinen Verbandes zu empfehlen, die
k '7 ? G n°ssenschasten nach Möglichkeit durch Bezug von
^ oder Zuw-nduna von Aufträgen zu unterstützen. Nach
Learündung*d^ ANtrages durch Herrn Kl a p p r ° th -H°nn°°»fietr Anwalt Dr. Crüger Nicht nur die Annahme,
sondern̂ auch di- Ausführung desselben empfohlen hatte, wurde

i-lbe ohne Debatte angenommen. . -
gä folgt die Beratbunz der Angelegenheiten d" Kredit-

. -« ° s i en schaft en. Ucber den ersten diesbezüglichen Antrag des
2° en AMchusses referirt Herr Direktor Thorwart -Frankfurt

Der Antrag lautet: „Der G-nosienschaftstag wolle den
LrMaenoffenfchaftenvon N-i'i-m empfehlen: 1, dem von der
Deutschen Genossenschaftsbankvon Soergel. Pamsius u. C,e. m
« din und Frankfurt °. M. geleitetenG i r o - V - r b a n d e b e
^treten;  2 . zur Ausbildung des Checkverkehrs sich des von
^Deutschen Genoffenschaftsbank gemachten Anerbietens zu be.

wonach diese di- auf die Borschußvereine gezogenen Checks
2 v'orhergegangencr Prüfung kostenfrei in Berlin und Frankfurt
a. M. zur Verrechnung auf dem Giro-Konto der Bezogenen aus-

^Die "fim -nVblink - rt . Breslau . Diels .Cassel und Jäger-
«erlch befürworteten den Antrag u. Herr Sturm -Lörrach mochte
die Verbandsrevisorenersucht wisien, aus die Borthnl' „-rUonves binruweisen und Hr. H omann -Berlm auch den Berliner
Vereinen die Vortheile des Girovcrbandeszugänglichmachen. Hr.
^lv-ttor Siebert -Berlin stellt eine diesbezügliche Gewährung in
Aussicht An der weiteren Debatte betheiligten Hch n Mei
Eqidi -Lübben, Plonz -Berlin. VerbandsrevisorVollborn -Me.-

» Genossenschaftsbank des Stralauer Stadtviertels zu Berlin vom
86. August, welches ihm soeben zu Gesicht gekommen sei. Dasselbe

! ^ . An die Vereine im Allgemeinen Verband der deutschen
" Erwerbs- und Wirthschafts-Genossenschasten!
Unser Herr DirektorW - r » er d-pesch,rr uns au§  f / f abenn

Der engere Ausschuß hat - n i - - den ° ss e ktiv - n
Kassenbestand aufgenommenl Es fthl-n ^ voO Mark,s,Ä 'Ä 'iv “ '«v - --
araphischen Protest  an den Vorsitzenden des engeren
Ausschusses, Herrn P r o ebsi - Wiesbaden, Civilkasino.

Hieraus wird der Ursprung der Protesttelegramme und ihre
gleichlautendeAdreffe erklärlich.

Der engere Ausschuß hat folgenden Antrag gestellt. „In Er¬
wägung daß die allmähliche Bildung eines eigenen Vermögens in
Kelcbästsauthaben und Reservefonds, welches in dem richtigen Vcr-
hnitnift siebt iu der Ausdehnung des Geschäfts und zu den in dem
L Lt ^v» wend°t°n fremden Geldern, die sich-« Grundlage ur
^n Credit der G-nosienschast und d°s wirksamste Schutzmittel gegen
die Gefahren der Solidarhaft für die Genossen bietet, wolle der
Allgemeine Genosienschaststag beschließen: Den Credltgenoffenschaften
wird dringend empfohlen: den Geschäftsantheil und die Einzahlungen
an den Geschäft/antheil nach Betrag und Zeit, sowie nach °m
fiöchstbetraqe bis zu welchem Eiuzahlungen zu leisten imd. dem
Umfange des Geschäfts entsprechend, festzusetzen und den Geschafts-
antdeil nicht unter 300 Mark zu bestimmen. .

Den Antrag begründet Herr P l onz -Berlm. Herr Klinkert-
Breslau empfiehlt, den zweiten Theil des Antrages dahin abzu¬
ändern daß den Creditgenossenschaften empfohlen wird: „die Hohe
des Ge'schäftsantheiles und der durch das Statut vorgeschnebenen
Einzahlungen auf denselben, sowie den Hochstbetrag, bis zu welchem
Reserven anqesammelt werden müssen, so festzusetzen, daß s
W 7 KKü » > d»
der Geschäftsantheil bei kleinen Vereinen nicht unter 300 Ick.

I tränt.“ Herr Diel  s-Cassel unterstützt diesen Abandertingsanwag.
An der Debatte nehmen noch Tbcil dwMergle ^onbura und T r oi t sch-Delitzsch, worauf der Antrag IN der von
Herrn Klinkert  beantragten abgeändertenFassung angenommen

Wiesbade ner General -A nzeiAer-
29. August 1896.

des Consumvereins und Versendung derselben «n^ Behörden
Handels- und Gewerbekammern und Abgeordnete, 3. B-theilMug

genügen, die der Konsument heut zu stellen berechtigt ist 5 strengst
Beobachtung aller für den Geschäftsbetrieb und Verkehr elNs
sumvereins in Betracht kommenden Gesetze. ,nsb-sond-r- auch d
dem Arbciterschutz dienenden Bestimmungen, 6. regelmäßige»ui

gewinn.“ Zu dem Antrag sprach-n n ch d,° Herren Vnv°n°-direktor Barth-  München und Stadtrath iropli q-
Dr. Schneider -Potsdam und hierauf wurde derselbe zum

aber der Sturm sei überlebt und man wurde durch Treue und
Einmüthigkeitauch die Raihwrhm desŝ rn uberŝ t. Mtt d mWunsche, daß die nächsten Tage dem G/nofl-nschaftswe(en. wl-o-r
Sonnenschein bringen möchten, schloßH-rr Pro st »37.  G
nossenschaftstag, nachdem noch Herr Moras-Ruhrort ei H ch
die 3 Vorsitzenden desselben ausgebracht hatte.

senden und prachtvoller Lobeerkranze, ^" '^ /fi-m°daß̂ fich di- ge-
redten Ausdruck gaben. Wirkungskreis am Kölner Stadt-
schätzt- Künstlerin ' ^ ^ ».es Pub iknms erobern möchte, wie
L !"K"L .L. 7 L «.»?.« ««..» “
beste Andenken bewahren!

" "^ DerGeneralsekretär der englischen Genoffenschaften Mr- Gray
verabschiedet sich mit den besten Wünschen des Erfolges von dem
Kcnossenfchaststage, woraus ihm der Vorsitzende herzliche Gruß
die englischen Genossenschaften und den englischen Volksstamm

E "«u den Angelegenheiten der Baugenosseu¬
scha ^ en " eferirte Herr VerbandsdirektorW° h lg em Nth-Berlm
über folgenden Antrag der Berliner Baugenossenschaft, G. m. b. H..
über Mhotm  g ^ .^ ^ n den Baugenossenschaften und
Ban-" und Sparvereinen kein prinzipieller Unterschied besteh,
beide Arten vielmehr das gleiche Ziel haben: der minder bem ttelten
Renölkeruna zu günstigen Bedingungen ein gesundes Heim zu
A affen dem âus schlechten Wohnungsverhältnissenentstehenden
Elend entgcgenzuwirken und zugleich den Sparsinn zu sor ern,
in fernerer Erwägung. daß der Zusammenschluß dieser b-.d-n
Bauaenossenschaftsarten nothwendig erscheint, um die Erkenntniß
^augenogenmMuu. ^ 3, „L» Mn«nn{AaftcH in die verschiedenen

' •8

ves StSEta Ä
3in(f«fveife nt tragen und an der inneren Vervollkommnung dieser
Genossenschaftenzü arbeiten, begrüßt der Allge,n-in° Genossenschafts-
taa die Entstehung eines Verbandes von Baugenossenschaften und
Ban- und Sparvereinen und richtet an die Genossenschaften es
Allgemeinen Verbandes, die zu Baugenossenschaften und Bau- und
Svakvercinc-n Verbindungen haben, das dringende Ersuchen diese
Genossenschaftenüber die Bedeutung dieses Verbände!auszuklaren.

An den Antrag schlog eine kurze Diskussion an. Herr
VerbandsdirektorW ° hl gemn t h-München sprach durchaus ym-
vatbisch für den Antrag, bedauerte aber, daß die von ' hm ver.retene
Genossenschaftnach den bestehenden Verhaltiufsen nicht m der Lage
üi dem neuen Verbände bcizutreten. Die Herren Dr . Cruger
und Moras -Ruhrort  befürwortetenebenfalls den Antrag, welchem

„ » . ,,, - ( » . tittn . ( lU . fum . cttin»  D » » st.c.
derselben, von. engeren Ausschuss- gestellt den Herr Dr . E r ü g - r̂
kinaebend be. ründete »»t folgenden Wortlaut: „Der Allzemeine
Genosienschaststag,v°»e »-schließe,. : ^als wirksame Mittel «egenllbcr der Agitati«" der Gegner emp,»Pen -
1. Ausllärnng der Mitglieder in den Nc,i«ralver,»mmlu!i,en bei
den Zweck der Agitation und Aufforderung der Mitglier ei-, >>
Kreisen-u (Aunsten der Consumvereurc wnsul . 2.  VuiiuclUi
LUSsührllcher Geschäftsberichte über die Lhäligteit und u

Locales.
Wiesbaden, 28. August.

verliehê wordm. ^ estrigen zahlreich besuchten Abschieds-
Feier, Mich- d» christliche Ärbeiterverein für das schadende Vor¬
standsmitglied. Herrn Schneider Heinrich Die tz. veranstaltete, wurde
letzterer als Zeichen dankbarer Verehrung für seine langt hg

-ZFMLHWUW

nicbei Am stärksten hauste das Wetter in der Umgegend vonC a m p.

Anoden Weinbergen und in d°n OtWffm
Ischlag unabsehbaren Schaden an. In FK ° °̂ Unwet b,

wS' tSSs * «| ---im Rh-inbahnhof fälligen Zuge erlitten durch das Unwetterv

lon-nzug" ^ -^ ^ ^ «̂ Staiion ^FMshei 'n / b-rM werden.̂ was

ÄSSTÄ ä ® %: SS !Ä8.7"srÄVrr ».sr
und Stege wurden unter Wasser gesetzt. Da das Waff z
raschend kam, wurde vieles Gehölz fortgeschwemm. La
von gestern Abend bis heute Mittag 1 Uhr am Pegel um 1.28 m
gestiegen. Der Kaltebach hatte heute Morgen auch große Wasser-

« - M . ,» ...
Oi, « i> -m -» »»« »" ti -», -»-- >«>

N 'LL^ LL .7 '.f.

L P,"«L»ffiÄ SÄ * “»S
" “ " Ä erläßt di- Sief, . SMi - -»- -« » »>- >' -
der 43 Jahre alten Ehefrau Johann Peter Roßbach,  g -b. Lcvy.
aus Harbeck-Erkelenz wegen Diebstahls. , v “ der

NL?SSÄ - Ä
der Dampfer beträchtlich länger und außerdem erhalt b^selbe statt

zu stellenden Kamione» anzneignev, so können Stell ns
dringend davor gewarnt werden, sich mit ihm e>nznla(s i.

--- Residenz - Theater . !„Die ^ I ^ ê elkrästen ersten
wird am 1. September mcht Ausstattung dieses Werkes
Ranges besetzt, sondern auch b̂ekanntlich in russisch»
wird eine glänzende sein. Das Swck spM anMUw

die nothwcndlgen Requisiten beschafft. Beherrschung be«

feliüM k  ar gSB«?cS*B

SÄ ? « HSsÄ s
« ?“ ' ! - ;ä * ».« - « » -. "äs

In - und Auslandes beglückwünschtworden.

Handel «nd V-rkehr.

und Rinder 55- 60  M . Fette L-chwemew Fahrochsen
und Kälber mit nnO Trächtige und frischmelkende Kühekosteten im Paar 500—000 m. *7 , “ tV . ™ « Der

709 Schweine. Es galten Ochsen^ * nal. 63- 6d ^ar\  ßQ K,",ke 1 Qual . 54—56 M., 2* ^
fttte Schweine waren nicht aufgetrieben. Der nächste Markt rft

Mark 5,50, Saatweizen p. Malter Mk. 00,00.

A « * der Umgegeud.

- — -- -

Watn. KW»ad MMslhast.
Königliche Schauspiele.

cjft Ana. In der aniprechendcn Partie
! ft «i a . rl*‘ verabfchiebet« sich gestern Aden» Fräulein
*V . a *2 * « l • “ .""Äl

. .. L .WÄS .ÄÄ«

Geschäft von hier nach Cvblenz eingeladen. Ans dem Schiff.

Aug. Mit Genehmchunĝdes ff.
gierungspräsidenten hat f)i» " ^ /stattmfnnden . ^Dieselben sind

SäSSä/:
’“.'Ä2SSSJSS*«.»» ‘Ä ietz.e»'S.,di.„-».
sai »reÄe ÄrssauspS’Uji
Kommunalbeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden beltntt. Bl

SStSfÄ Kas,7zustand7k°num. was

£t “ ä « “ »?.» « " »»-* ,!-«-.

•ÄtfrÄ "»« . Di, frteqn . lt ) «->>», na« l».,
b-utiaen fyttm'denliste 8803 Curgäste. 9397 Passanten zusammen
18800 Personen Am qleichen Tage im verflossenen Jahre waren

9597 Intim.  10031 Passanten im Ganzen
18688  Veriamn Im Jahr - 1894 am 26. August betrug d>e
Zahl d» Curgäste 8734, die der Passanten 9159. zusammen
17893 August. Nach mehrtägigem Regenwett»

aSÄ stä"•fiWsrÄ -täv
-s- Eppenrod . 2 i. dug. f >̂ ^ n  Uf)r Abends

(-! verletzt, so daß an dem Auskommen
kes Mn? a w stell uü' d! ' D» Schreiner Herpel von Jsselbach der
l s hcn aekährllchen Schlag bcigebracht hatte, wurde heute

k» „ad in das AmtSgerichtsgefängniß zu Diez cingeliefert.
^ ^ ftet und m dar « » Mannes Namens Wagner
Ln WL " n Ackermann verletzt haben soll, sieht bevor,
von Jsiew. q , August. Von hier ist c,n Raub-

^ ^ er i n ch zn berichten: Ein von Bechtheim stammendes
MBriiirt TtäbSm  wurde heute Nachmittag auf dem Rheindamm

rnweü M  bkfl ? n Ortes von zwei Strolchen üöersallen>„.d
seiner Baarschast im Betrage von etwa 3 Mark beraub«. H'» «i>>f
S w Mädchen von den beiden Wegelagerernm b*« Rtz-iu
'Ändert , worauf sich dieselben schleunigst'" der Richtung nach
.Mainz entfernten. Der Ueberfallenen gelang es zedoch, sich ans



«ttte ö. Samstag Wiesbadener General -Anzetger.
MSdch"n̂ wollt""un?R^ ^ / '^ vorläufig hier in Pflege. Dasl sowie d̂er 4Prozent, bayrische» StaatS-Eisenbahn-Auleibe
o°n Guntersblum bis hier zu Fuß" zurücklegen. Nach"'d-n"b-id°n Umwandlungi» 3^ Prozent. Obligationen««geboten wird.
Berbrechenr wird eifrig gefahndet. Dos Angebot gllt als angenommen, wenn nicht bis zumMÄSSÄSS 'r.VZ*‘SS« Ä *•*- -lEtz. s«

,L," °K "«L ^ T Wie », r». »«gu». , !-ch « »»,». a»s
di- b, k ?!?minen  aus dem Ofen trieb, wodurch Consta ntiaopel ist der dortige Bahnhof von Armeniern.
wür7 ' D» A7L er wollfe nun"7o»' ß/ ' ^ -rlich°n verbräun! welche abreisen wollen, dicht belagert, so daß er polizeilich
buchen, er dreh? ;7un7 °und"7n LeNn '̂ g?L '^ lu? °di! ^ * wird vorgegeben, der Putsch
flamme abermals aus dem Ofen heraus und verbrannte ihn auck ^' auswärtigen Armenier» mscemrt Worden.
a,7dann würbe' Keller legte den erstenVerband <X RvM , 28 . Ang . Die Lage der Italiener
Mäî verbracht Schwerverletzte.nach dem Rochushospital nach!in Brasilien hat sich gebessert. Die hiesige Regierung

l!Hana«. 27. August. Di- hiesigeUhrgehäus-fabrikation ^bot die Auswanderung nach Brasilien. In Genua
ftiert m d-es-m Jahre ihr loojäfrigel Jubiläum  Die me5MM  tausend Auswanderer deshalb wieder aus.
^bnkatwn von goldenen, silbernen und neusübernen Uhr̂ häuftn»-schifft» erden.
und von dA -7b !s zu„7Jabr - 7850 ohne iremdk^ » °" ? 'lanzt ! S Haag . 28 . August . Die Nachricht der „ West
das Geschäft irgendwie zu erweitern , betrieben. ' Unb  Iminfler Gazette " über die bevorstehende Verlobung

—- -"—■»» _ _ I"er Königin von Holland,  Wilhelmine, mit dem

„ff » Mi, lttzie NMichle«.
an 28 - Stug . Der Staatssekretär Freiherr von  □ Brüssel , 28 . August . Die „ Gazette " meldet

neuen'Valais E ° ' k°r im die Ernennung Rinaldini 's zum Nuntius in
o soo or Brussel, was unter den conversativen Katholiken Beun

ixr . ih . «* t , 3Iu8 - Die „ Berl . Neuest . Nachr ." ruhigung hervorruft , da derselbe ein Anhänger der christlich-
7 " 's, PcrsSnllchkeiten. die Geicgenheik hatten, den demokratischen Tendenzen deS Priesters Dhaens und ein

sruyeren Krieg »mrnlster von Bronsart  in Neuen- intimer Freund deS Kardinals Rampolla ist.11* sp«ch-"' bestätigen, daß sein BefindenOParis. 28. Ang. Nach hierher gelangten Mel-
wemg zu wünschen übrig laßt und daß der General munter düngen gilt der abgesetzte Armenier - Patriarch  als

n 7 &et bie 'hm 'n der Abschieds- daS Haupt der gegenwärtigen Unruhen in Constantinopel.
^/ " " ^ "ssicht gestellte Heranziehung zum Dienst als €  London , 28. August. Die spanische Regierung
General-Adjutant gehen auch m militärische» Kreisen die miethete vier englische Dampfer,  um 10 000 Sol
Memungeu aus-,«ander. date» von Barcelona nach Cuba  zu befördern.

a 28, 8r“9' 3" der Expedition de» Vor- A Constantinopel , 28. August. Auf Creta
®“ .* »-st --". "°ch einer früheren Nummer der revoltiren jetzt die Muselmänner.  Zihni Pascha

lsonntagsbeuage: , ® ie neue Welt" Haussuchung vor-  wurde von ihnen maltraitirt, jedoch durch einen Korporal
genommen.  In der betreffende« Nummer ist ein Aus- gerettet. Die Zustände verschärfen sich sichtlich.

'n dem eine Gotteslästernn, erblickt wird. O Konstantinopel , 28. August. Obwohl das
T ™ t wurden im Ganzen 55 Excm- Revolutionscomitee der Armenier  nichts

■t! Dew e 8 M# 9» t - Die betreffende Nummer wurde be - unterlassen hat , um die Bevölkerung zu überrasche und
Se '^ l9; Hamburg und Kiel confiScirt. die ganze Stadt in Aufruhr zu bringen, kann der Plan

ki. ^ - August. Seit heute früh5»/, Uhr steht dennoch als gescheitert bezeichnet werden. Der Minister
o,r traget sche Spritfabrik ,n Steinwerder in Flammen, des Innern inspicirte gestern per örtlich die Straßen
^ „.̂ " ^ ipntzen und 17 Dampfspritzen sind fortgesetzt mit dem die Bevölkerung zur Ruhe und zum Frieden ermahnend!

oschen der Feuers beschäftigt. Zahlreiche Spritfäffer explodirten. I Alle Straßen werden von Militärpatrouillen durch-
D,e Feuerwehr arbettet rastlos, um die Schifiswerften zu retten , zogen , welche jede Menschenansammlung ohne Rücksicht
Der Brandschaden .st unermeßlich. auf Nationalität und Glaubensbekenntniß zerstreuen

-Hamburg , 28. August, Mittags. Das Feuer wüthet Aus der Ottomanbank wurde die Bande, welche
bts fetzt noch fort . Die Feuerwehr beschränkt sich auf den Schutz dieselbe besetzt gehalten , vertrieben , durch die
der Nebengebäude. Der Branddirektor glaubt, daß das Feuer noch unaufhörlichen Angriffe aufs äußerste gereizt , versuchte die
bis morgen früh anhält. Fünf Personen, darunter3Feuerwehrleute. Imuselmännische Bevölkerung in verschiedenen Theilen der
wurden schwer verletzt. Der Brandschaden wird auf 21/, Millionen Stadt die Armenier zu maffacriren . Nachdem ei« starkes
geschätzt. Militär -Rufgebot die Ordnung wieder hergestellt und sie

6 Wren , 28. Aug. Der Zar empfing gestern Abend den unermüdlich in den Straßen aufrecht erhält , glaubt man.
Herzog Philipp von Orleans  in längerer Audienz, was !di«  Ruhe und Ordnung nicht wieder gestört wird
in hiesigen Hofkreifen Aufsehen erregte. I

20. August 1896. Nr . 803.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirchen gemeinde.
Sonntag , den 30. August 1896 . 13 . Sonntag nach Trinitatis
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Bickel. Nach der Prediot

Beichte und hl. Abendmahl. 8
Nachm. 5 Uhr : Herr Pfarrer Ziemendorff.

Militärgottesdienst findet während der Manöverzeit nicht statt
Amtswoche:  Herr Pfarrer Bickel: Sämmtliche Amtshandlungen .'

B e r g k i r che. ,
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Jdelberger aus Hochheim. .

(Jahrcsfest des evangel. Männer « und Jünglmgsvereins .)
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfr . König.
Amtswoche : Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein . Be.

erdigungen : Herr Pfr . König.
Rin gkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich.
Abendgottesdienst 5 Uhr : Herr Pfr . Risch

Neukirchengemeinde.
A m t S w o ch e:  Taufen und Trauungen : Herr Pfr . Friedrich.

Beerdigungen : Herr Pfr . Risch.
Herr Pfarrer Risch wohnt Jahnstraße 7, I.

Jungsrauen-Vertin der Neukirchengemeinde:
Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger

Mädchen Jahnstraße 16. b.
Evangelisches Bereinshaus, Platterdraße2.

Nachm. 4 Uhr : XX . Stiftungsfest des Evang . Männer - und Jüng»
lingsvereins (Familien -Feier). Ansprache des Herrn Helbinq.
Bundesagent des Westdeutschen Jünglingsbundes

Gäste willkommen. i
Evangelisch-lutherischer Gottesdienst V

Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 30. August. (13. Sonntag nach Trinitatis .)

Vorm . 9' /, Uhr : Predigtgottesdienst.
Herr Pfr . Staudenmeyer.

Altkatholische« Gottesdienst.
Kirche: Friedrichstraße 28.

Sonntag , den 30. August, Vormittags 10 Uhr : Amt mit Predigt,
Lieder Nr . 93 , 117, 95.

W. Krimmel, Pfarrer , Wörthstraße 19.
Deutschkathol (freireligiöse ) Gemeinde.

Sonntag , den V0. Aug., Vorm . 10 Uhr: Erbauung im Wahlsaal
des Rathhauses.
Prediger : Herr Pfr . W. Bussath aus Alzci.

Lied : Nr . 94 . Vers 1, 2. 3.
Der Zutritt ist Jedermann gestattet.

Neue ev. Gesangbücher
und Christ «. Schrift «,»Niederlage des Raff . Colportage-

^rtnihriMtitenflrnfte 1 , Parterre. _427
-4̂ 0000000000

ILandwirtschaftliche«Institut'
Hof Geisbergr bei Wiesbaden.

Beginn des Wintersemesters 1896 —87 am
36 . Oktober. Der ganze Lehrkursus umfaßt2Winter¬
semester. Während des dazwischen liegenden Sommers
praktische Beschäftigung in gut geleiteten Landwirthschafteri,

0- ev. durch Vermittelung der Anstalt. Nähere Auskunft,Programme und Berichte umsonst und postfrei durch den
JnstitutSvorsteher , Herrn Stadtrath H. Weil, Wiesbaden , 1
Elisabethenstraße 27, oder durch General -Sekretär Müller,
Hof Geisberg bei Wiesbaden . 335

*  an " «: ' " 1 -kioonnenten.
. 0 ®“8- Das Gesetz, und Ber- sowohl hier als auch auswärts , werde « ae-

ordnnngsblatt veröffentlicht eine Bekanntmachung deS Finanz- beten , die Abonnementsbeträge für «nier
unmflerS. wonach den Inhabern von Schuldner - Blatt nur gegen die von uns ausgestellten
schreibungen  der 4 Prozent, bayrischen allgemeinen An- gedruckten Quittungen bezahlen zu wollen.
— er 4t,ro»tBt- bayrischen Landeskultur-R-nten- Schnld! Die Expedition fles W « « GenBral-Aiizfii ofirR, _ _ _ . 3USO

toursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 28. Aüfrust 1896
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des ..Wiesbadener General -Anzeiger «“ )

*' ' 568, - - - --
43150

Vierzig 1M*
tüchtige Mädchen erhalten
sofort gute Stellen , 20—25 M.
Dörner's Central-Burean,

Mühlgassc 7, I.  Etage.

p°r Pfund
4 ltnö8 Pfg,

zu haben Steingasse 23.  156*

Steingllffe 23
Wohnung zu vermiethen.

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe , , 105,80
31/. do. . . 104 80
3 . do. . . 09,45
4 . Preuss . Consols . 105.70
3‘/t do. j . . 104 .80
3 . do, . . 99,70
5% Griechen ' , , 33,30
5°/0 Ital . Bente . . . 87,50
4% Oest . Gold -Rente . 10485
4V* . Silber -Rente . 86,90
41/, Portug , Staatsanl . -
4*/2 do, Tabakaal . 97,10
4 . . äussere Anl , 26 40
5 . Rum . v. 1881/88 ». 99,80
4 . do. v. 1890 j . —. —
4 . Russ . Consols . . 102,70
5 . Serb . IVbakani . , —,—
5 • n Bt .O.(Nisch -Pir .) —
5 . . 8t .-L .-L. H.-Obi. —
4°/, Span. am*tere AnL 64.30
6 ’/o Türk Fund - , 91,00
5°/;, do, Zoll - , 94,00
1°/, do. 3-.i,20
4°/0 Ungar . Gold -Rente 104 30
4Va , Lb . „ v. 1889 106,40
4Vs » , Silb . . . 87,00
6°j0 Argentinier 1887 63,60
AVa , innere 1888 56,70
41/ äussere. 56,60

105,704°/0 Unif. Egypter
3V, Priv. . . . —,—
6°'0 Mexieaner Süssere 92,10
6°/o do . B.-B (Teh .) 83,10
3*/0 do . cons . inn . 8t . 25,70

Stadt -Obligationen.
3*/i *bg. Wiesbadener 105,30
31!, 1887 do. 102,60
4°/0 do . v. 1896 102,20
4°l0 1 ^86 Lissabon 71,20

Stadt Born 1/7111 . 80. 80

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,50
Frankf . Bank , 179,30
Deutsche Eff.-W, -Bank 117,20
Deutsche Vereins - , 122,10
Dresdener Bank . , 179 50
Mitteldeutsche Cred .-B. 111,20
Nationalb , f. Deutschi . 142,70
Pfalzisohe „ , 137,20
Rhein . Credit - , 136,30

,  Hypoth .» , 172,30
Württemb . Verbk . , 149,70
Oest . Creditbank . 311,12

Bergwerks-Aetlen.
Bochum. Bergb .-Gussst . 164,70
Coucordia . , , 260,40
Dortmund Union -Pr . , 43,—
Gelsenkirohener . , . 176,90
Harpener . 160,60
Hibernia . 183,—
Kaliw , Asoher &leben . 144,—

do. Westeregeln , 166,50
Biebeok , Montan . . 183,50
Ver . Kön. und Laurah . 158,-
Oesterr . Alp. Montan 70,40

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 230 .—
Anglo -Cont -Guano . 95,80
Bad. Anilin .- u. Soda 426,80
Brauerei Binding . . 226,80

, z. Essighaus . 75,50
, z. Storch (Speier ) 135,20

Cementw . Heidelberg . 161,20
Krankt . Trambahn . . 296,70
La Velooe Von .-Act . 117,50

do. 8tamm -Aot. 111,00
Brauerei Eiche (Kiel ) 198,00
Bielefelder Masohf. . 338,—
Chem, Fabr . Griesheim 2 6,80

„ „ Goldenberg 172,—
- Weiler , . 239,00

D, Gold n. Silb.-Soh.
Farbwerke Höchst
Glasind . Siemens . . 196,80
intern . Banges . Pr .-Aot. 179,80

. * St .- , 174,00
» Elektr .-Ges . Wien 132,30

Nordd . Lloyd . . . 112,30
Verein d. Oeltabriken 102,00
Zellstoff , Waldhof . , 214 20

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,50
Pfälz.
Dux . Bodenbach .
Staatsbahn . ,
Lombarden , .
Nordwestb , . . 4
Elbthal . . . ,
Jura -Simplon . .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord -Ost

, Central.
Ital . Mittelmeer .

, Merid . (Adr . Netz ) HOBO
Westsicilianer . . . 56,00
sub Prinoe Henry . . 92,30
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100,20
4% do.T.SlO 1/,101 .40) 100 . —
4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw.

Box. n. Maxbabn . 103,60
4°/0 Elisabethb .steuerf . 103,40
4°/0 do . steuerpü . 99,90
4°/# Kasch . Odb .-Gold 102. 80
4°/0 do . Silber 109,60
5°/0 Oest . Nordwestb . 116,20
5°/, . Südb . (Lomb .) 109,50
3°/o , do. . . 73,10
6°/o » Staatsbahn . 117,00
4°/0 Oest . Staatsbahn , 104,70
3°/0 . do . 1VIII , 96.50
3°). . do. IX. 94,—

. 244,00

. 91 .37
, 308,00
. 89,12
. 49,—
. 237,75
. 106,10

165,70
. 136,80
. 137,90

93,90

3“/, Oest . do. 1885 . 92 .80
3°/o . do. (Eg .-Nr .) 94,70
5% Prag Duxer . . 118,70
4°/0 Rudolfbahn . . 85,40
3' /0  Gar . Ital . E .-B. , 52,90
4°/0 Mittelmeerb . stfr . —,—
i °l0 Sicil. E.-B. stfr. . 87,20
3% Meridionan , , 55,30
4°/o Livorneser . . . 57,00
4°/0 Kursk , Kiew . 102,40
4°/, Warschau , Wiener 103.10
5°f0 Anatol . E.»B.-Obl. 86,60
5°/0 Ödste de Minus . 87,80
21/* Portug . E.-B. 1886 66,00
4*/, do. sOOer 1889 35,40
3°/0 Salonique Monast 54 .50
3°/# do . Const.«Joncfc —,—

Pfandbriefe.
3*/s°/o D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 110 <l/o rü.ckzb . 104,—
4°/0 do . unkdb . b. 1904 104,30
3' /, do . . . . 1905 104,00
4°/0 Fft .H ^ Bk . 1882-84 100,80
4°/0 do . 1385-90 103,00
4°/0 do . 14.ukb .b. l900 100,70
4°/0 Fft . H .-Cr.-V .-Ath.

(verl . a . 100) 100,70
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiindb , b. 1900.) 100,00
3*/, Nass . Landesb .-G. 100.50
3»/, do. Lit .F .G.H .K.L . 101,50
3 ' /» do. M.-N. . . . 103,20
4°/0 Pr . k .-Cr. VII/IX . 100,40
4°/0 .. Cr .- , 1900er 100,30
31/, Fr . Ctr .-Cr. . . . 100,50
4*/0 Rh . Hypoth .-Bank 103,70

Amerik. Eisenb.-Bds.
Ö*/0Centr .-Pac, (We8t .) 99,60
6°/. - do. (Joaq .) . 100,20
6°/o Chic. Burl , (Jowa .) 100,70
4°/. do. 88,60
4°/o do . Burl . - Qney.

(Neaska -Diy .) 81,00
5°/0 Chic ., Milw , u.St .P . 106,00
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli . 94,60
4°/# Denv . u. Rio Grand

I . cons. Mtg . 82,20
4°/o Illinois Central . 98.00
6°/0 North . Pac . I . Mtg . 108,50
6°/o Oreg . u. Calif . I . „ 69 .50
6°/0 Paoif . Miss.co. I. M. 77,60
5°/0 WestN.-Y.u.Pen* 103,50

sylyanien L M.
Loose.

3‘/j #/o Soth . Pr .-Pfdb . I . 153,50
3 V* do. do. H . 117.—
3*/, Köln -Mindener . 140,30
3°/0 Madrider . . . 39 ,_
5°/0 Oest . 1860er Loose 128,70
2l/i Raab -Grazer . , 94,50
Türkenloose . . . . 32 .30
Braunschw .Th . 20 Loose 105,50

3*/s do. do. 99,90
4% W d. Bd.-Cr,-Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 105,10
4% do. Ser . II 103,00

Finnland. „ 10
FreiburgerFr .15 ~
Mailänder „ 45 ,

,d? " 10  ,
Meininger fl. 7 „

Galdsorten.
20 Franks -Stücke

do. in •/,
Dollars in Gold . ,
Ducaten. 9^ 5

do. al marco , . —
Engl , Sovereigns , 20,36

58.20
29,60
39,00
13,50
22,80

16,21

4*18

Berliner
Schluss cot«  rae.

27 . Angust Nachm , 2,45.
Credit . 229,60
Disoonto -Comraand . . 208,75
Darmstädter , . . 155,60
Deutsche Bank ■ . . 186,00
Dresdener Bank . . 159,50
Berl . Handelsges . . . 152,25
Russ . Bank . . , . 129.30
Dortmund , Gronau . . 167,00
Mainzer . 119,40
Marienburger . . . 89,90
Ostpreussen . . . .  89,70
Lübeck , Büchen . . 146,25
Franzosen . . . . , 143,75
Lombarden . . . . 43,60
Elbthal . 130,25
Buschterader L. B. 270,75
Prinee Henry . 91.10
Gotthardbahn 165,25
Schweiz . Central . , 138,00

„ Nord -Ost . . 135,90
Warschau , Wiener . . 268,—
Mittelmeer , , . . 93,60
Meridional . , . . 117,30
Russ , Noten . . . . 216,50
Italiener . . . . . 87,75
Türkenloose . , . . 102 .25
Mexieaner . . , . . 94,00
Laurahütte . 157,40 ,
Dortmund . UnionV , A, 45,00
Bochumer Gussstahl . 163,25
Gelsenkirohener B. . 176,20
Harpener . J60,30
Hibernia . . . 182,90
Hamb Am. Pack . 130,90
Nordd . Lloyd . . 112.20
Dynamite Truste 189 .00
Reiduanlehe , . 99,00
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Bester KaffeeMsah,
Engelhardt’s

iu Packeten mit eingetragener Schutzmarke (Kaffee trinkende Dame.)
Uebeall z« haben . - Ausgestellt Haupthalle 76 . Ausstellung für Hotelwesen.

Malz-Kaffee,
Ciehorien -Kaffee,

Gesündest. Kaffee-Ersatz.
Institut Scluefcert, vorn). Hestaaip, üfaiuz.

Hintere Bleicbe 67.
Die Anstalt , Real - und Handelsschule ohnoLatein , ist

mit einer dreiklassigen Vorschule und einem Penionat ver¬
bunden . Die Abgangszeugnisse der Anstalt brechtigen
cum einjährig -freiwilligen Dienst . Beider dies¬
jährigen Frühjahrspriifung haben sämmtliche 43 , seit dem
Jahre 1881 überhaupt 486 Abiturienten besfaiden . —
Beginn des Wintersemesters am 28 . September . Anmldungen
und Prospekte bei der Direktion. _ 271

Frijch eilige-
troffene Neu¬
heiten n

WM.
deutsches,italieiisch.
u. englisch.Fabikat,

StzlM
und

Mützer
S7empfiehlt

E . Httblnger,
Ecke Hafner- und Goldgasse 1.

Maaßarbeitenu. Reparaturen, eigene Werkstötte.

Fach-Gewerbe-Allsstklluitg
für dlls Hstkl-v.WiMOwtM ii.l>em.Gewerbe

zu Wiesbaden.

Morgen Samstag, den 29.Hug.,Hadimiffags4lüt:

Prämiirnng
verbunden mlt

JV - Festlichkeit . - WZ
m_Der Hanptansfchntz.

Frankfurter Würstchen
Mit der Fabrikation und Versandt meiner weltberühmten

Frankfurter Bratwürste
(Speeialität)

habe für diese Saison heute begonnen und den

Meinücrftauf für 1
Herrn J • C . Keiper,

52 Kirchgasse 52,
wie feit Fahren Überträgen.

Frankfurt -Sprendlingen , 25. August 1896.
Jlch . Müller.

Preisgekrönt mit der silbernen und goldene » Medaille.
Gtzrrnpreis Darmstadt und Kremen.

Auf Vorstehendes Höst. Bezug nehmend, empfehle die als
vorzüglich bekannten

Frankfurter Würjtihe«
von heute an in täglich frischer Sendung

per Stück 18 und 20 Pfg.
Für Wiederverkäufer bei Abnahme von 16 Pfd.

eg gros Preise.
J. C. Keiper , Kirchgasse 52.

hernsprech Anschlust Nr . 114. _342

Gegrfiiiil
1830.

mm

w Ie alles Ctute so hat auch

Hausen’s Casseler HafcrCaeao
seine Nachahmer gefunden . Der ächte Hausen ’s Hafer-
Cacao wird nur in Cartons k 27 Würfel in Staniol
verpackt zu Mk. 1.— verkauft , nur dieser ist bei
Magen- und Darmkrankheiten von allen Autoritäten des
In- und Auslandes als wirksam und zuträglich em¬
pfohlen. In keinem Haushalte sollte Hausen ’s Casseler
Hafer-Cacao fehlen . Erhältlich in allen Apotheken,
Drogen - und besseren Colonialwaarenhandlungcn.
94ib Hausen & Co . , Cassel.

Englifchleder-Hofen,
best« schwerste Qualität früher M . 8 .56 jetztM . 8 .50,
sowie alle anderen Sorten Lederhosen , Arbcits . Tuck »- und
Nnxkinhose» in grösster. Auswahl zu bekannt billigen
Preisen. 100'’

A>(jörlach , 16 Metzgergasse 16.
“ MT Eier!
Große frische Much-Eier» per Stud; 4 pfg.

Aufschlag-Eier, per Schoppen 4O pfg..
empfiehlt 380

l. Hornung&Co., ZKüflMgllsteJ.

Machstuche

Houwald Tillmanns
Weinhandlung,

Eltville fm l &lieiugau,
empfiehlt

Rhein-, Haardt-, Mosel-, Saar -, Bordeaux- und SQdweine;
franz . Cognacs , deutsch , u. französ . Sect , laut Preisliste.

Niederlage in Flaschen zu Original -Preisen und Ausschank bei:

Emil Grether, ÄÄ Wiesbaden,
1U ' 2n4 “ eu 3 ass ® , 24 ' + mit Glockenspiel 56 Pfg .,

troLOlvst -auch en -gros -ßestellungen , sowie Zahlungen eutgegengenommen mjj Triangel oder Klingel-
^ «rden . 975h spiel » 6 Pfg . extra

versende gegen Nachnahme meine
bedeutend verbefstrten, thatsächlich
als die besten anerkannten , vor¬
züglich abgestimmten, Non plus
ultrn -Conccrt -Zng -Harmo-
«ikas , 35 Cnttr. hoch, 2chörig,
mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg .m. Eckenschonern,2Zu-
haltern , vielenNickelbeschlägcn, off.
Elaviatur und ungemein starker,
orgelartiger Musik. Verpackung
frei. Porto8OPfg . Schule umsonst-
Preislistegratis . Garantie : Um¬
tausch u. tägliche Nachbestellungen.
Ein Schöriges Prachtwerkkostet
blos 6 ' /, Mark , ein 4 Höriges
nur 6 Mark , ein 6 Höriges
blos 13 Mk. n . ein Sreihiges
mit 19 Tasten nur 16 .20 Mk.
mit 21 Tasten blos 11 Ml.

Hm. Swing, ’SÄ'
Ich warne vor markt¬

schreierische « Annoncen und
garantirc 16 Jahre für die
Haltbarkeit der Tastensedern, ev.
liefere Ersatztheile umsonst, man
wolle also sein Geld nicht weg¬
werfen. 362b

8ü (1atrihani86h6 u . austral . Werthe
ßk  t *il (Hl ( t ] * Halidt initgetheilt von Schöber & Dönitz, Dresden u. London E C.

empfiehlt zu bekannt billigsten Preise«

Hermann $ feiize] 9 Tapetenhendiung,

lülMooeiiwii
Verlag :lohnllenry Schwerin , Berlin.

vierteljährl.

/  8 seit .Nummer bez.Mode,Putz etc.,/  doppelseitiger Schnittbogen,
farbiges Modenbild.

Abonnent , auf „Kleine Modenwelt“
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten
iT 50 Pfg . vierteljährlich

für 7!̂
l. ' • B

Billigstes Modenblatt d8r Welt!
391

gemahlene

P. H. Schrautlts

X̂
üiÄe . 4

Halmiak-Terwlia-Si
ist ein verbessertes '« elfcn-
pulver , dessen vorzügliche
Eigenschaften im Finge die Sym-
pathieu des prüfenden Publi-
;uinn erworben haben.

Aelteste Erfahrung , neuzeit¬
licher Fortschritt haben eich hier
die Hand gereicht zur Erzeugung
eines denkbar vollkommenen
Fabrikates.

P . H. Schranth ’s gemahlene
Salmiak -Terp .-Seife verschanzt
sich nicht hinter der Phrase:
„Ohne Conenrrenz ." Im
öegentheil I Zum Vergleicli mit
Conenrrenz - Fabrikaten wird
höflickst gebeten, — wer noch
nicht damit gewaschen hat —
and die geehrten Hausfrauen
eowieWäscherinnen mögen dann
selbst beurtheilen , was den Vor¬
zug verdient.

Zu haben in alten beaaeren
Geschäften. Man achte auf die
Schutzmarke.

P. H. Schrauth, Neuwied.
Dampfseifea-Fabrik.

l> K -P Feber 26,666 Stück ln
ktetrleb mit neuen Verbesserungen

In 5 Minuten ein warmes Bad!
Bis heute unerreicht an Schnelligkeit der

Heizung und Gas -Ersparniss.- - -- - v, n ’

Prospecte gratis und franco.
J, (x.Ilouben Sohn Carl,

Aachen.
Wiederverkäufer an fast allen

Plätzen , 953b

Waffen nt verkaufen:
Centralfrner Lefaucheux , Pereussionsflinten , Wind-
buchsen , Flolerts , Jagdtaschen , Militärwaffen , werden
billig abgegeben. J . Fuhr , Goldgasse 12.

Süd-Afrik. Minen:
Ängelo . - . .
Crown Reef . ,
Eastrand . .
Geldentiui3 Deop.
George Goch
Henry Nourse
l anglaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein .
Nigel . . »
Rand Mines . »
Randfontein . .
Shoba .
Transvaal Gold
United Roodeport
Van Ryn , New
Wohinter

6.06
11 .37
8.00
5.87
2.50
7.25
5.50
2.81
6.25
8.25
3.75

31.25
3.1«
2.12
8.31
5.12
4.93,
7.25 !

Süd Afrik. Land.-Ges.
Chartered . . . 3 50
Exploration . . , 2.93
Mashona 'i'd Agency . 2.93
Matabele Gold Reefs . 3.87
Willoughby 's Cons . . 2.00

Australische Ges. .
r*.:1 e, ]~ , . 1 .06
Siny '-# 'r>«ofs Ext . . 0.37;
Gibraltar Consol . . . 1.12'
Gold . Clem . Claims v 1.06
Great Boulder . 7.25
Great Fingall Reefs . 0.37
Hampton Plains . . 4.31
Hannsjis Brown Hill . 6.ist
Lond . & Cont . J . C. 0.12 prem
Land . & W .-A. Expl . . 1:62
l,o *vl . & W .-A. Jnv . . 2.56
Menxiss Gold Estate . 0.81
Mount Morgan . . 3<5fJ
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KOCHKUNST - AUSSTELLUNG
29. Augllst 'SW. Rr. 203.

Dir Firma Hr»Sß-l hat in der ZL«ehk « i»8t
von der Vorzüglichkeit ihrer Produkte zu überzeugen
probe freundlichst ein. _

-Ausstellung einen Gratis - Ausschank eingerichtet, um de« Besuchern Gelegenheit zu geben, sich
und labet die verehrlicheu Hausfrauen sowohl, als Militär und Sportsleute zu einer K .©st-

9816

fr
MlM'-ElMlMlM.

Tonntag , den 30 . d. M,
Vormittags 9 Uhr

beginnend, findet in unserer
Vereinsturnhalle , Platter¬
straße 16, unser diesjähriges

Zöglirrgs -Wettturnerr
statt. — Abends von 8 Uhr ab: Familienfeier mit
Tanz , Preisvertheilung, Ehrung der diesjährigen Sieger
vom Feldberg-, Gau- und Mannheimer Jubiläumsfest
und laden wir hierzu unsere verehelichen Mitglieder,
deren Angehörige, die Gönner des Vereins und Freunde
der Turnerei ergebenst ein.
372 Der Vorstand.

Die Familienfeier Abends findet bei
Bier statt.

MMr-Gesng-Ltreili„WM".
Sonntag , den 30 . August:

Amilikll-AasßN mit MO,
über Chausseehaus , Schlangenbad, Neudorf und

Eltville nach Wiesbaden zurück.
Abfahrt 11 Uhr Rheinbahnhof(Rundreisebillet).
Hierzu laden wir unsere Ehren- und unactive

Mitglieder, sowie Gäste ganz ergebenst ein
38J._ Der Vorstand.Marine-Verein.
General -Versammlung

Samstag, den 89 . August, Abends 9 Uhr,
im Vercinslokale, Restaurant „Landsberg ", Häsnergasse 6.
303 _ Der Vorstand

WiesbadenAdolfs -Allee.
Haltestelle der Dampfstrastenbahn.

Circus «fansly -lLeOo
Samstag, de« 29 . August, Abends 8 Uhr:

High - life - soirA cS m..
Specialität des Ktrcus Iansly -L ." .

WM" Rendezvous der Elite der Gesellschaft. W
Anftreteumm Küüstler-Specialitäten allerersten Ranges.

Reiten « Vorführer, besonders gut dresfirter Schul-,
Freiheits - und Springpferde.

Billets find von 11—6 Uhr bei Lindau& Winterfeld,
Cigarrenhandlung, zu haben. . 392
Morgen Sonntag : 2 gr. Vorstellungen, Nachm. 4g . Abends8 Uhr.

Wiesbadener Leese.
Ziehung am I September.

Loose L 1 Mark , 11 Stück 10 Mark, so lange
Vorrath noch zu haben hei allen Loose-Verkäufern
und 390

Fm de Fallois , 10 Langgasse 10,

Glas-Gravirnng
wird in einer Minute angefertigt, auch künstlerische Aus¬
führung von Wappen und Monogramms in der

Gravir-Anstatt von
Adalbert Weiszmayer,

NussteHlMg dtesßadk
Maschinenhalle. 254

Schweizer-Käse:
Vorzügliche saftige Allgäuer Qualität offerirt so weit

Vorrath reicht. Ab Lager Wiesbaden
Per Pfund 60 Psg.

Bei Abnahme ganzer Laibe von ca. 90 Pfd. :
per Pfulzd SS Pfg

bebensmittelkonsumloval,
Schwalbacherstraste 43a.

Todes -Anzeige.
Gestern früh verstarb nach längerem Leiden mein leissgeliebter

Gatte , unser unvergesslicher Bruder , Schwiegersohn , Shwager und
Onkel, Herr

Otto Schier.
Die Beerdigung findet Sonntag , den iS) . August,

Vorm . II Uhr , vom Trauerhause Steingasse 26 ras statt.
Im Namen der trauernden Hiterfaliebenens

Auguste Schier , ge>. Gerlach.
Wiesbaden , Berlin , New -York. 147*

273

Unif.Krieger*& Militair=Verein
Hiermit setzen wir unsere Kameraden von dem

Tod unseres Kameraden
Schier

in Kenntniß.
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag

NM 14 Uhr , vom Sterbehause Steingasse 26 aus statt.
Zusammenkunft IO1/* Uhr im Vereinslokal, um

zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
154* Der Vorstand.

Freuuden, Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, dqß meine liebe Frau heute
Nacht um 31/, Uhr nach längerem, schweren
Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten:
vis trauernden Hinterbliebenen:

Earl Niederhäuser, Packmißer
und Sohn,

Ludw. Niederhäuser, z. Z. London.
Wiesbaden, den 28. August 1896.
Die Beerdigung findet am SO. August,!

Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehausc
Adelheidstraße 35 aus statt. 153*j

ZarMsWi»imd§m!ng»>lgs-Ailht
von

G .Gasser,M,if ;Pi
empfiehlt den geehrten Herrschaften sein großes Lage'

fertiger Särge, “IS -äP
Holz-, Metall- und hermetisch verschlossene Versandt-Sürge iit und
§138 ohne Glasscheibe.

Trauer-Ausstattungen jeder Art, als: Kleider, Decken,
Kissen, Matratzen in Shirking, Coffrio, Atlas u. s. w., sovie alle
Dekorationen bei Lcichenfeierlichkeitet» Uebernalme von
Leicheu-Tr anspo rtcn im In - und Aus lande.

MT Billigste Berechnung

Fernsprech-Anschliiss Io. T
Karl Schippe «*,

Hof -Photograph,
31 Rheinsträsse 3f. ds

Reichhaltige AMchl inLchiililkt».Lekmaaren
(darunter stets Neuheiten) findet man ancrannt bei 3988

Ferd . Mackeidey, Withttn str. 32.
ggfiP Bitte Auslagen zu beachte,.

j InalLLottericfesch.zu haben.
iBaäßier Looseä1M,

3000 Gewione.

150 000 *■£
,a 30  ooö ^
jöoseäll . fü“ iÄ,

| (Porto u. Liste 20 Pfg . e^ tta)sind zu beziehen durch:
F . A . Schräder,

j Haupt -Agentur , Hannover,Gr. Packhofstrasse 29.
[ln Wiesbaden zu haben bei:l Z i et z old, Lang-g-asse 50,
^Moritz C a s s el,Kirchga «se40
| h'. de F allois,Langga88elO,

618 u-qu-t nk
UlpttK'ZWWbvT asUtprKs-q
'q-ltäHz>q UV kggg ^ f as?un
U31»ÖG quij puZig'noaguanMj
»asK 'ushMioh ni 3Wtx$ -Miah
shi-a-ms ‘üt''ß86 'uuoyg
-bl 'itzirtz isMS,yg;ui ins,hmj
isvhpimuvzsgusmvGslsbuvW .

5 uiuied6o | ax

IuftkurortMarbach *i.hess.Odw.
15 Min. von Station Hatzbach-Beerfelden

Hrrliche Lage — (eine Ausstattung — vorzügl. Verpflegung.
Neue Badeeinrichtung . Fluss-, Douche=und Wellenbäder,

fasserheilverfahren unter ärztlicher Leitung . Gelegenheit
zur Jagd , Forellen - und Krebsfischerei,

’ensionspreise v. M. 4 an. Prospecte mit genauester Auskunft.
Telegramm -Adresse : Pfeifer , Marbach Hetzb ach. 824b

Waldhäuschen
Restaurant und So mmerfrische.
Bon der Walkmühle (Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

„Zum Seidenräupchen"
38 Saalgasse 38.

Bon heute ab täglich frischer

Apfelmost, per Glas 12
Eigene Kelterei int Haufe.

August Köhler«

Pfeffermünz ä Mk. 1,00
Doppelkümmel, , „ 0,90 ^
Berl. (jetreidekümmel 1,40

liefert flaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

V
Liqueur-F&brik,

gegründet 1861,
Friedpichstrasse 35, Comptoir im Hofe.

Kohlen M
der besten Zechen,

sowie 4996
Kuchen-, Kiefern-. Scheit- u.AiiMdehch

Holzkohlen, Kohkuchen,
Kriquetls und Anthroeilkohlen.

liefert billigst die Kohlenhandlnng von

Karl Riehl, « SWES SchWstk. X

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlags anst alt , Schnegclbcrger & Hann ein an ». Verantvortliche Redaktion: Für den politischen̂Thcil und das Feuilleton: Thef-RedacteUt
Friedrich Hannemann:  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  fü den Jnseratcntheil: Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010

